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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. Mai. Du Bee — beiden Der 
legatiouen iſt geſtern geſchloſſen worden. 
: Lond — 12. Mal. * — 2 — 
in ihrem heutigen Eity-Ar zugt 
auf ve . an — Wiener Börfe für eine ſo⸗ 
fortige weitere Erhöhung des Disconts aus. — Der 
„Great Eaſtern“ hat das neue, franzöſiſche, trans · 
atlantiſche Kabel an Bord genommen und wird mor- 
en von Sheerneß in See gehen, um darauf mit der 
egung des Kabels von Valencia nach Neufundland 
u beginnen. Das Telegraphenkabel zwiſchen 
adras und Penang iſt, hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge, zerriſſen und die directe Verbindung 
mit China und Auſtralien in Folge deſſen unter⸗ 
brochen. 
0 Paris, 12. Mai. Nach Meldungen über die 
Erſatzwahlen zur Nationalberſammlung find in Lyon, 
Blois und Limoges die Radikalen Rane und Guyot 
und die Republikaner Perrin und Lesguillon mit 
großer Maiorität gewählt worden. Die Majforität 
des Bonapartiſten Boffington im Departement der 
Charante infécteure betrug etwa 3000 Stimmen 
Rom, 12. Mai. Wegen Verbots einer Volks- 
verſammlung, iu welcher die vollſtändige Aufhebung 
der religidfen Körperſchaften verlangt werden ſollte, 
haben geſtern Demonſtrationen ſtattgefunden. Zur 


— 


Beſeitigung derſelben mußte die bewaffnete Macht palten. 


zerſtreute dieſelbe die Volks⸗ 
in Bewegung 
ſind ein 


eboten werden und a 
welche ſich gegen den Quirinal 
Der „Opinione“ zufolge 


auf 
haufen, 
— hatten. 

arabinier, 
verwundet und wurden etwa 20 Verhaftungen vor⸗ 
nommen. 

Madrid, 12. Mai. 
zur conftituirenden Verſammlung am erſten Wahl ⸗ 
tage, iſt, ſoweit die bisherigen Nachrichten reichen, 
ee Es ſind 138 Förderaliſten, 9 Radikale, 
2 


onſervative, ein Alphonſiſt und ein unitariſcher 
— — 


ewählt worden. Das Geſammter⸗ 
gebniß läßt ſich noch nicht völlig überſehen; man 
rechnet indeſſen darauf, daß 350 föderaliſtiſche und 
etwa 40 der Oppoſition aller Parteien angehörige 
Deputirten gewählt werden. 
Newport, 12. Mai. Die Steuerverweigerer 
in Loniſtana haben in Folge des Eiuſchreitegs der 
uppen jeden Widerſtand aufgegeben und iſt die 


Ordnung als wiederhergeſtellt zu betrachten. 


R 


Börſenſchwindel und Staatshilfe. 

Die Wiener Zeitungen find erfüllt von kläg⸗ 
lichen Schilderungen der „allgemeinen Deroute“, 
welche in Felge des Sinkens der neuen durch Grün⸗ 
dungen geſchaffenen Börſenwerthe an der Wiener 
Börſe zum Ausbruch gekommen iſt. Ganz Wien, ja 
man kann ſagen, ganz Oeſterreich, iſt durch das 
Schickal der Wiener Börſenkriſe betroffen, da be» 
kanntlich in keiner Stadt und in keinem Lande der 
Welt die Betheiligung der Privaten an dem Börſen · 
ſpiel eine ſo allgemeine wie in Wien und in Oeſter⸗ 
reich iſt. Als der Abg. Lasker im Reichstage ſeine 
Rede über das Gründungsweſen hielt und in der⸗ 
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großen Theil des Vorhandenen nicht entdecken. War⸗ 
ten wir daher mit dem Beſuch der Ausſtellung noch 
einige Tage und bleiben in der Stadt. 

Der erhoffte Fremdenandrang iſt bis jetzt gänz⸗ 
lich ausgeblieben. Was hier mit der Ausftellung zu 
thun hakte, war längſt vor deren Eröffnung anwe⸗ 
ſend, einiger Beſuch aus der Provinz, dann Fımi- 


lien der Ausſteller, der Commiſſion und vielleicht 8 


mehrere Dutzend neugierige Engländer und Ameri⸗ 
kaner, die gerade auf dem Continent umherreiſen, 
das iſt bis jegt Alles, was Wien an Ausftellungs- 
fremden beherbergt. Sie findet man unten im Pra⸗ 
ter, außer den reichen und vornehmen Einhelmiſchen, 
die von Allem die Primeur haben und, wie jede erſle 
— — wie ſedes berühmte Concert auch die 
usſtellung in den erſten Tagen beſuchen müſſen. 
Der große Strom der Fremden wird ſich vor der 
e kaum nach Wien zu ergießen beginnen und 
Die Adden wohl nur im Juli und Auguſt einſtellen. 
bern; hernge peculanten machen lange Geſichter, 
an eine Bermfethung „über die ganze Ausſtellung, 
von der leder Peträumt, glauben fie heute ſchon nicht 
mehr, die Zahl der aushängenden Zettelbündel, an 
manchem Haufe ein baldes utzend, iſt enorm, und 
keiner verſchwindet; bis est find die günftigften La⸗ 
gen, die hübſcheſten Wohnungen ohne Vermielher, 
jo ahne alle Nachfrage gehlichen, Der We⸗ 
ner iſt lebhaft, ſchnell jedem Eindruck zu⸗ 
gänglich. Er träumte von goldenen Bergen, 
von Hunderttauſenden reicher Fremden, die ohne 
Weiteres die exorbitanteſten Preiſe bewilligen würden 
und müßten, forderte ſo ins Abgeſchmackte hinein. 
Nun fragt feit 
Zimmer, es fängt ihm bange 
Speculation mißglücke, und 


zu werden an, daß die 
ebenſo plötzlich beginnt 
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Op düſterſten Farben geſchildert wird, wie alle durch 
zwei Polizeiagenten und ein Bürger tauſendfältige Fäden mit der Börſe verknüpften Ge⸗ 


Das Reſultat der Wahlen] 


8 Tagen kein Menſch nach feinem 
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ſelben auch auf die Börſe zu ſprechen kam, haben 
ſich die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft be 
wogen geſehen, gegen die Charakteriſirung der Börſe 
in jener Rede als eines Ortes, wo man die Umge ⸗ 
hung der Geſetze lerne, feierlich Verwahrung einzu⸗ 
legen. Die Vorgänge an der Wiener Börſe zeigen, 
daß das Urtheil, welches der Abg. Lasker damals, 
nicht etwa aus vereinzelter privater Anſchauung her⸗ 
aus, fondern indem er ſich zum Organ der öffent ⸗ 
lichen Meinung machte, geſädt hat, eher ein zu ge⸗ 
lindes als ein zu ſtrenges geweſen iſt. Genau baflelbe 
Treiben herrſcht in Berlin wie in Wien und es 
macht für die Beurtheilung deſſelben keinen Unter 
chied, ob in Wien ein wenig mehr geſündigt wird 
als in Berlin und ob in Folge deſſen das Strafge⸗ 
richt dort früher hereingebrochen und für Berlin noch 
zu einer Warnung geworden iſt. Dieſelben Redend- 
arten zur Vertheidigung des Börſenſpiels haben wir 
in Berliner und dortigen Zeitungen geleſen und die⸗ 
ſelben Mittel zur Abwehr des Zuſammenbruchs der 
ſchön bemalten Kartenhäuſer, welche uns die Börſe 
in den hochgetriebenen Courſen gewiſſer Effecten vor⸗ 
führt, werden hier wie dort empfohlen werden. 
Der Staat ſoll helfen, indem er den Cre⸗ 
ditinſtituten Geld, natürlich gegen Zinſen — dieſe 
ſpielen ja bei einer ſolchen Calamität keine Rolle — 
vorſchießt, damit dieſe durch coulante Creditgewäh⸗ 
rung die inſolventen Börſenſpeculanten über Waſſer 
„Staatshilfe“ — ſo tönt es aus den 


— 


Spalten aller Wiener Zeitungen heraus, wobei, um 


der Sache ein allgemeines Intereſſe zu geben, in den 


ſchäſts⸗ und Privatkreiſe vom Abgrunde verſchlungen 
werden würden, wenn man der Börſe nicht die 
Möglichkeit biete, ſich des Sturzes in's Bodenloſe 
zu erwehren. Die, welche geſtern ſich mit Millionen 
brüſteten, find heute „Socialiſten“ und gehen nun, 
da es finſter geworden iſt, ſelber betteln zum Staate 
und verlangen „Staatshilfe“ Wir erinnern 
uns ſehr gut, daß, als bei uns in der Preſſe und 
i arlamente erörtert wurde, ob ſich er 
Geſetze geben ließen, durch welche das Publi⸗ 
kum vor der Täuſchung durch ſchwindel⸗ 
hafte W — und nur ſolche find es, 
welche die jener Börſe in den Abgrund 
zu reißen drohen geſchützt werden könnt 
mit Hohn erwidert wurden. „Der Start kann Ge⸗ 
ſetze geben, fo viel und welcher Art er will, die 
klugen Leute an der Börſe werden den Geſetzen ein 
Sec h den ſchlagen und höchſtens, da ihnen dies 
Geſchäft dann etwas ſchwieriger gemacht iſt, um ſo 
So wird der 


höheren Gewinnſt beanſpruchen.“ 


Staat, der die Schwachen vor Ausbeutung durch] H 


den Schwindel ſchützen will, verhöhnt, ſo lange 
man lachend die Gründer ewinnſte einftreicht, ſobald 
aber der Schwindel in ſich ſelbſt zuſammenbricht, da 
wird von demſelben Staate — Hilfe verlangt 
unter dem Vorgeben, daß ſonſt die armen betrogenen 
Opfer um ihr Alles kommen würden. 

Es iſt möglich, daß auch an unſere Staats⸗ 
regierung einmal das ähnliche Verlangen herantritt; 
möge ſie dann bedenken, daß Staatshilfe zu dem 
. d TT 
ſchon eine weichende Tendenz in den Miethspreiſen 
zu herrſchen. Auch die Reſtaurants, die Caffees, 
die Omnibuskutſchen überraſchten am Morgen des 
1. Mai ihre Kunden mit hohen Preisiteigerungen. 
Ganz Wien, der Commis, der Beamte, der Offizier, 
der Geſchäftsmann, ſollte ſeinen Etat hinaufſchrauben 
um der Weltausſtellung willen. Da gab es ein all⸗ 
gemeines Brummen und Grollen wie am Vorabende 


Dienſtag, 13 Mai. 
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Zwecke gewährt, damit der Schwindel von feiner 
Beute möglichſt viel in Sicherheit bringen kann, 
eradezu den Socialis mus zu Univerſalerben ein⸗ 
er heißt. 


Danzig, den 13. Mai. 

Der Telegraph brachte uns geſtern eine Fülle 
von Nachrichten meiſt erfreulicher Natur. Der Kai⸗ 
ſer hat ſogleich nach der Rückkehr aus Petersburg 
ſich beeilt, eine Anzahl der dringendſten Geſchäfte zu 
erledigen. Wenn die officielle Beſtätigung der uns 
telegraphiſch übermittelten Nachrichten auch noch nicht 
erfolgt ift, fo dürfen wir den Quellen nach doch nicht 
an der Richtigkeit derſelben zweifeln. Vielleicht 
werden die Kirchengeſetze ſchon in dem heute 
Abend erſcheinenden Staatsanzeiger publicirt, die in 
den Miniſterien ausgearbeiteten Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen ſollen auch ſchon druckfertig vorliegen. 
Jedenfalls wird aber die Publication in den nächſten 
Tagen erfolgen, da der Cultusminiſter nach den 
ſchweren Arbeiten der letzten Zeit ſchon im Laufe 
dieſer Woche eine Reiſe nach Heſſen anzutreten ge⸗ 
denkt, was er gewiß et thun dürfte, wenn bie Ge⸗ 
ſetze in Kraft getreten find. Man glaubt in Berlin, 
daß Dr. Falk für die fruchtbaren Dienſte, die er ſeit 
ſeiner kurzen Amtsführung dem Staate erwieſen, 
demnächſt von dem Monarchen eine wohlverdiente 
Auszeichnung erhalten wird. 

Daß auch das Servisgeſetz für die preußiſchen 
Beamten von dem Kaiſer nunmehr ſanctionirt iſt, iſt 
ein Beweis von der Macht, welche die liberale 
Preſſe und die öffentliche Meinung bereits auf die 
ſtaatlichen Dinge ausüben. Judem man in hohen 
militäriſchen Kreiſen dem Kaifer rieth, durch den 
Aufſchub der Sanctionirung einen Druck auf den 
Reichstag zu Gunſten des Offizierſervis aue zuüben, 
verſuchte man es wieder einmal mit einem Manöver 
aus der Rüſtkammer der alten Zeit, man hatte ſich 
aber ſtark verrechnet und hat nun noch zur rechten 
Zeit eingeſehen, daß man bei Aufrechthaltung deſſelben 
dem beabſichtigten Zwecke * entgegenwirken 
würde. Wir freuen uns des folges um der 
Beamten willen, die bei der allgemeinen Entwerthung 
des Geldes in eine immer bedenklichere Lage kommen. 

Wir würden uns der Entlaſſung des Graf en 
Itzenplitz noch mehr freuen, wenn dieſelbe im 
re, um die Ge⸗ 
nehmigung der großen Eiſenbahn⸗ Anleihe, die 
heute im Abgeordnetenhauſe berathen wird, um ſo 
eher zu ermöglichen. Der bisherige Handelsminiſter 
iſt gerade jetzt geopfert worden wegen der Vorlage, 
welche unſere Oſtprov wieder einmal hintanſetzt, 
wie wir es leider ſo häufig ſchon erfahcen haben. 
offentlich wird man uns fetzt wenigſtens unſere 
gerechte Forderung wegen der Aufhebung der 
Eiſenzölle erfüllen. 

Der Verfaſſer des von uns geſtern veröffent⸗ 
lichten Wahlaufrufes der national-liberalen 
Partei iſt, wie wir aus der „B. A. C.“ erſehen, 
der Abg. Lasker. Er hätte in formeller Beziehung 
vielleicht etwas glücklicher abgefaßt werden können, 
der von dem Abg. Virchow verfaßte Aufruf der 
Fortſchrittspartei war in der Form prägnanter, tref. 
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Genüſſe bietet man uns in reichſter Fülle, 
leider aber zeigt man ſie uns nur, wie dem armen 
Tantalus die goldenen Früchte. Will man danach 
greifen, ſo ſind ſie weg. Im Theater an der Wien 
fingt die Patti ihre reizendſten Partien, Verdi's 
geiſtvollſte muſtkaliſche Charakterſchöpfung, die Tra⸗ 
viata, die Dinorah, Margarethe, lauter Delicateſſen 
erſten Ranges. Will man indeſſen für ſchweres 


einer Revolution, Stammgäſte blieben aus, andere Geld einen Platz, ſei es auch nur einen beſcheidenen 


ſtrichen ein Gericht von ihrem Menu, entzogen ein 
zweites oder drittes Seidel ihrem Durſt, Fremde 
kamen nicht, die Wirthe hatten ſtatt des erhofften 
Profits nur Schaden und Ausfälle. Auch das wird 
als ein Paroxismus vorübergehen. Viele beginnen 
bereits langſam von ihrer erhöhten Scala wieder 
hinabzuſteigen, andere, jene ſoliden, prunkloſen Gaſt⸗ 
ſtätten, die nicht zwiſchen den Spiegelſcheiben der 
Ringſtraße hauſen, verzichteten von Beginn an auf 
jeden Preisaufſchlag, und jo wird denn allmälig 
Wien wohl wieder von ſeiner bag Aufregung 
I beruhigen, feine alte behäbige Phyſiognomie an⸗ 
nehmen. 

„Dieſe hat es eigentlich auch kaum verändert, 
leichter als irgend anderswo lebt man ſich hier ein 
und genießt heiter fein Leben. Aeußerlich nimmt die 
Stadt gar nicht Act von dem Ereigniffe im Prater. 
Selbſt am Eröffnungstage zeigte nicht der geringſte 
Schmuck, keine Flagge, kein Laubkranz, daß etwas 
Außerordentliches vorgehe. Nur die hohen Gäſte 
machen den Wienern, die neugierig ſind, wie alle 
Großſtädter und wohl noch mehr als die meiſten 
anderen, ſehr viel Spaß. Läßt ſich der Prinz von 
Wales irgendwo blicken, ſo ſammelt ſich, geht er zu 
Fuß, ſofort ein Troß von einigen hundert Menſchen 
um ihn und hinter ihm und folgt ſeinen Schritten 
mit Beharrlichkeit; hört aber die Menſchheit gar 
erſt, daß der deutſche Kronprinz⸗zur Ausſtellung oder 
ſonſt wohin fährt, dann rennt Alles zuſammen, um 
ben „überlebensgroßen“ Fürſten zu ſehen. Manch 
mal bleibt den Herrſchaften, die gern ruhig Wien 
und die Ausſtellung betrachten möchten, nichts übrig 
als eilige Flucht. Geſtern nahm auf einer ſolchen 
der engliſche Thronerbe ſogar ſeine Schweſter mit 
in den Wagen und ließ unſeren Kronprinzen, der 
wiederholt nach ſeiner Fran fragte, allein in der 
Ausſtellung. Außer dieſem Hofglanz, der ab und zu 
momentan die Straßen durcheilt, ſieht Wien fic 
völlig gleich; vielleicht hat es ſeinen Schwerpunkt 
ein wenig abwärts ins Donauthal, nach dem Prater 
hin verlegt, aber das merkt ja der Fremde kaum. 


Sitz im Parquet oder zweiten Range erſtehen, ſo 
giebt es nichts, heute, morgen und immer; Alles iſt 
vergriffen und vorweg genommen von den Habituss, 
nichts übrig als der „Eintritt“ in einen der höheren 
Ränge. „Eintritt“ bedeutet in den Wiener Theatern 
nämlich die Erlaubniß, gegen Erlegung eines ge⸗ 
wiſſen Entreées irgend einen Rang oder. Balcon de⸗ 
ſuchen zu können, nachdem alle Plätze auf demſelben 
anderswo verkauft find, Dafür drückt man ſich dann 
in den Thüren, zwiſchen den Sitzen, in den Corri⸗ 
dors umher und hat gewöhnlich nur den Vorzug, 
ein und dieſelbe Luft mit der Diva und dem Publi⸗ 
kum zu athmen; meiſt eine ſehr ſchlechte Luft. Nicht 
beſſer geht es meiſt dem Theaterluſtigen in der kai⸗ 
ſerlichen Oper oder im engen, kleinen Burgtheater. 
Höchſtens bei Laube im Stadttheater und zu den 
luſtigen Schelmereien, welche ziemlich unverhüllt in 
den Vorſtadttheatern geboten werden, bekommt man 
gewöhnlich Plätze. Man ſpielt hier überall 
vortrefflich. Das Converſations Stück in der 
Burg hat nicht ſeines Gleichen an der 
deutſchen Bühne, weniger wegen eminenter Einzel⸗ 
kräfte als um des Enſembles willen, welches im mo⸗ 
dernen Schauſpiel geradezu tadellos iſt. Die Hai⸗ 
zinger z. B. muß in Bezug auf künſtleriſche Geſtal⸗ 
tungskraft weit zurückſtehen gegen die Frieb⸗ 
Blumauer in Berlin; auch der alte Döring und 
Oberländer werden hier kaum ebenbürtige Rivalen 
finden, allein an der Spree fpielt Jeder auf feine 
eigene Hand Kombdie, drängt die Anderen in den 
Hintergrund, wenn er ſeine Pointen und Trümpfe 
ausſpielt; hier aber tritt nichts aus dem Rahmen 
des künſtleriſchen Enſembles, und jo gewinnt auch 
die individuell beſcheidenere Leiſtung ihren Werth. 
Ganz entſchieden überlegen iſt die Wiener Burg allen 
ähnlichen Jaſtituten mit ihren jüngeren Kräften; eine 
pikantere, reizendere Schauspielerin als die Baudius, 
eine Künſtlerin von größerer natürlicher Begabung 
wie die Wolter, einen eleganteren, feiner charakteriſt⸗ 
renden Darſteller als Sonnenthal beſitzt die deutſche 
Bühne nicht. Nur den alten Beckmann haben ſie 
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fender. Doch der Erfolg bei den Wahlen hängt ja 
weniger von Formalitäten ab, als von der Thätig⸗ 
keit der Mitglieder der Partei, und 10 7 muß die 
Arbeit in den Provinzen bald energiſch beginnen, 
namentlich wo die Liberalen, wie in Weſtpreußen, 
der einheitlichen Leitung der Ultramontanen und 
Polen gegenüberftehen. In der Verſammlung der 
nationalliberalen Partei gab ſich, wie von Berlin 
berichtet wird, übereinſtimmend die Anſicht kund, daß 
die liberale Partei im Allgemeinen und die national 
liberale Partei im Beſondern, wenn ihre Mitglieder 
es an dem nöthigen Eifer bei der Betreibung der 
Wahlen nicht fehlen ließen, den bevorſlehenden Neu⸗ 
wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie zum 
br per Reichstage — für beide Zwecke wird 
in Preußen die Wahlorganiſation die nämliche 
ſein — mit guten Hoffnungen entgegenſehen 
können. Unter den Parteken, mit welchen im Wahl⸗ 
kampfe geſtritten werden wird, ſtehen bei den Wah 
zum Abgeordnetenhauſe wie zum deutſchen Reichs⸗ 
tage die Ultramontanen in erſter Linie; dieſen treten 
für die Reichstagswahlen in einzelnen Wahlbezirken 
noch die Socialiſten zur Seite. Beiden Parteien 
gegenüber, die als reichs⸗ und ſtaatsfeindliche zu 
bezeichnen wir keinen Anſtand nehmen, wird es gel⸗ 
ten, wo dies um des Sieges wegen erforderlich iſt, 
alle anderen Parteien in geſchloſſener Phala u 
zu vereinigen. In dem Sinne, daß dahin zu 
zu wirken ſei, den Staat ſtark und mächtig zu 
erhalten, aber ſtark und 2 im Dienfte 
der Freiheit. In dieſem Satze iſt eine Wahl⸗ 
taktik wie im Kern der Eichbaum umſchloſſen. Es 
ift den ſtaats⸗ und reichs feindlichen Parteien gegen⸗ 
über nicht blos die vollſtändigſte Eintracht der beiden 
liberalen Parteien geboten, ſondern auch, wenn die 
vereinigten Kräfte derſelben zur Beſiegung des Geg⸗ 
ners nicht ausreichen, mit denjenigen conſervativen 
Parteien ein Bündniß ad hoe zu ſchließen, 
welche gegen die Ultramontanen die Regie⸗ 
rung zu unterſtützen bereit find; denn in 
dieſem Streite vertritt die Regierung die 
Staatsidee als ſolche. Es wird bis zu den Wahlen 
Zeit genug ſein, dieſen Gedanken den Wählern ge⸗ 
läufig zu machen und die gegen ein ſolches Bündniß 


von radikaler Seite erhobenen Einwendungen zu 

entkräften. Es iſt nicht, wie dies der Radikalismus 
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taal sgewalt ſchon ein Gewinn für die Fr 
giebt Gebiete, von welchen, wenn der Staat von den⸗ 
ſelben abgedrängt wird, zunächſt und zwar für eine 
ganz unberechenbare Zukunft, Parteien Beſitz ergrei⸗ 
fen, welche der Freiheit feindlich ſind und den Fort⸗ 
ſchritt verdammen Der Staat foll aber ſtark und 
mächtig ſein im Dienſte der Freiheit. Die Ent⸗ 
wick lung, welche die Verhältniſſe im deulſchen Reiche 
und im preußiſchen Staate ſeit den letzten Jahren 
genommen haben, iſt eine freiheitliche geweſen, 
und es kann nicht mehr über die Richtung, ſondern 
nur noch über das Maß des Vorſchreitens in der⸗ 
ſelben geſtritten werden. Darum haben ſich auch 

tejenigen Liberalen, welch? anfänglich mit Miß⸗ 
trauen auf den Norddeutſchen Bund und das 
deutſche Reich blickten, allmälig mit der neuen 
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noch nicht erſetzt, das derb komiſche Fach der alten 
Spießbürger, der Shakeſpeare ſchen Clowns, der 
dämlichen Commerzienräthe iſt noch verwaiſt. 
Reuſche würde es vortrefflich ausfüllen, der 
bleibt aber am Stadttheater, an welches Laube 
alle irgendwo auftauchenden tüchtigen Kräfte 
zu feſſeln ſucht. Laube's Stolz und Ehrgeiz liegt in 
der Künſtlermache, ſelten nur und ungern nimmt er 
Fertiges von auswärts, noch ſeltener verträgt er ſich 
mit fertig bezogenen Darſtellern. Wenn er aber 
irgendwo Holz findet, aus dem ſich Künſtler ſchnel⸗ 
den laſſen, dann greift er zu und haut und ſchnitzt 
und putzt an ihnen herum, bis ſein Gebilde fertig 
iſt, und da, ſobald es auf eigenen Füßen ſtehen, ſich 
ſelbſtſtändig weiter entwickeln will, taugt es ihm wie⸗ 
der nicht mehr, es muß fort. So hat Laube s 
Wirken an der Burg die Theaterwelt mit mehr von 
ihm flügge gemachten Gaſtſpiels-⸗Virtuoſen bevölkert, 
als irgend ein anderer Züchter. Wir erinnern nur 
an die 3 bedeutendſten, Marie Seebach, Friederike 
Hofmann, Bogumil Daviſon, die alle von ihm er⸗ 
funden ſind. Man ſpielt in ſeinem Stadttheater 
übrigens vortrefflich, und wenn ſich dort erſt eine 
gewiſſe Tradition herausgebildet haben wird, fo 
möchte die neue Bühne an der Geilerflätte leicht zur 
zweiten Deutſchlands ſich aufſchwingen. Wer Appetit 
hat, an den unverhüllten Reizen der Geiſtinger als 
ſchöne Helena ſich zu ergötzen, im Karltheater ſich 
über Tricoche und Cacolat vor Lachen auszuſchütten, 
oder an den Hautgout-Leiſtungen der Finaly in 
ſchwer verſtändlichem Wiener Deutſch ſich zu ani- 
miren, dem wird faſt allabendlich hierzu die Gelegen⸗ 
heit geboten. 

Der Fremde darbt alſo nicht, ſelbſt wenn die 
gerühmte Gaſtlichkeit der Wiener ſich nicht ſoweit 
erſtreckt, daß ſie ihre guten Lagerplätze in ſeinem 
Intereſſe auf dem Altar des Vaterlandes opfern. 
Und bliebe ihm Alles verſchloſſen, ſo hat er immer 
noch Muſik überall; hat den Wurſtelprater, in dem 
heute alle Sehenswürdigkeiten der Welt ſich ein 
Stelldichein gegeben zu haben ſcheinen. Circus 
und Taſchenſpieler, Rieſinnen und Zwerge, Preu⸗ 
ſcher's Muſeum und Fürſt's Singſpieltheater, 
Cafés chantants und Orcheſtermuſik bieten dort eine 
Auswahl von Unterhaltung, die an den Geldbeutel 
keine fo enorme Anforderungen ſtellen wie die aus⸗ 
nahmelos theueren Theater, in denen die Ausgabe 
mehrerer Gulden kaum genügt, um einen beſcheidenen 
Sigplag zu erſtehen. Und hat der Fremde 
Sinn für gute Muſik, für vortreffliche Muſik 


Ordnung der Dinge befreundet, und bie Rück⸗ 
wirkung, welche die Neuordnung der Ver⸗ 
hältniſſe im deutſchen Reiche, auf die inneren 
Verhältniſſe Preußens in freiheitlichem Sinne übte, 
hat vollends dazu beigetragen, die frühere Mißſtim⸗ 
mung zu beſeitigen. Es gilt, dieſe Eatwick⸗lung 
ur und ſicherer als bisher in die Bahn der Frei⸗ 

eit hinüberzulenken und dies kann nur geſchehen, 
wenn das preußiſche Abgeordnetenhaus endlich wie⸗ 
der zu einer liberalen Maforität gelangt, die 
es ſeit dem Jahre 1866 nicht mehr beſeſſen hat. Es 
fällt Niemanden ein, um des Zuſammengehens mit 
den Conſervativen gegen die Ultramontanen und 
Soceialiſten wegen, den Unterſchied zwiſchen „liberal“ 
und „conſervativ“ verwiſchen zu wollen; dieſer wird 
ſo lange beſtehen bleiben, wie es überhaupt eine 
975 Entwickelung giebt, indem es immer und 
berall Perſonen und Geſellſchaftsſchichten geben 
wird, welche auf die Echaltung des Beſtehenden einen 
1 Werth als auf die Schaffung neuer Zuſtände 
egen, wie umgekehrt. Um einer durchaus nicht all⸗ 
emeinen, ſondern von örtlichen und provinziellen 

erhältniſſen bedingten Wahltactik wegen wird ein 
Opfer der Brincipien von Niemandem verlangt und wo 
dieſe Rückſichten wegfallen, da wird ſogar mitaller Kraft 
dahin zu wirken ſeir, für die liberale Partei neue Ab⸗ 
geordnetenſitze zu erringen. Es wird der Gegenſatz 
zwiſchen „liberal“ und „ conſervativ“ um jo 
mehr hervortreten, wenn den Conſervativen gegen⸗ 
über in denjenigen Wahlbezirken, wo mit demſelben 
ein Kampf aufgenommen werden kann, ohne daß 
der Verluſt des Wahlbezirks an die Ultramontanen 
oder Socialiſten darum zu befürchten iſt, al le Libe⸗ 
ralen gemeinſam vorgeben und von vornherein 
ein gemeinſames liberalen Wahlcomite einſetzen. Im 
Lande iſt ja der Unterſchied zwiſchen „fortſchrittlich“ 
und „national- liberal“ durchaus nicht in derſelben 
Weiſe durchgebildet wie in den parlamentariſchen 
Fractionen, ſo daß hier nicht einmal das Opfer 
perſönlicher Vorurtheile dargebracht zu werden 
braucht. Zwiſchen den einzelnen Schattirungen der 
Liberalen wird es, wenn überhaupt fo jedenfalls 
nur in ſehr wenigen Wahlbezirken zu einem Wahl⸗ 
kampfe kommen; es wird letzt als die faſt ausnahms⸗ 
loſe Regel anzuſehen ſein, daß über die Ver⸗ 
theilung der Sitze, inſofern nicht die Anerkennung 
des Beſitzſtandes dafür genügt, ſchon während der 
Wahlorganiſation ein Abkommen getroffen wird; 
den Luxus häuslicher Zwiſtigkeiten dürfen ſich die 
Liberalen während der Wahlcampagne nicht ge⸗ 
ſtatten. Es kommt vor Allem darauf an, eine libe⸗ 
rale Maforität zu Stande zu bringen und erft 
in zweiter Linie ſteht die Vertheilung der Stimmen 
innerhalb dieſer Majorität auf die einzelnen 

actionen. 

In Wien ſind die beiden Delegationen am 
Sonntag geſchloſſen worden. Die Delegation des 
Reichsraths hat in der letzten Sitzung beſchloſſen, 
zu den Ausgaben für die Militärgrenze nicht die 
Indemnität zu ertheilen; die ungariſche Delegation 
dagegen hat ihren jene Ausgabe bewilligenden Be⸗ 
ſchluß dem gemeinſamen Miniſterium zugeſtellt. Das 
Organ der öſterreichiſchen Verfaſſungspartei ſagt zu 
dieſem Schritt: „Von welchen Folgen dieſe allen 
Rechts⸗ und Vernunftsgründen verſchloſſene Hals⸗ 
ſtarrigkeit der Ungarn für die ohnehin noch kaum 
eingebürgerte Inſtitution der Delegationen begleitet 
ſein kann, mögen wir heute noch nicht unterſuchen. 
Gewiß iſt, daß die öſterreichiſche Delegation an 
Nachgiebigkeit das Aeußerſte geleiſtet hat, indem 
ſie freiwillig darauf verzichtete, dem Mi⸗ 
niſterium den Auftrag zu ertheilen, den den 
ee Finanzen von Rechts wegen zu⸗ 
ommenden Erſatz von Ungarn zu fordern. Für 
heute ſtehen wir vor der Thatſache, daß die Dele⸗ 
gationen mit ihrem Penſum zu Ende find, und daß 
trogdem zwei verſchieden lautende Beſchlüſſe der 
kaiſerlichen Sanction unterbreitet werden. Wenn 
wir den ungariſchen Beſchluß recht verſtehen, ſo be⸗ 
deutet die Zuſtellung an das gemeinſame Miniſterium 
nichts Anderes, als daß Ungarn einen Schiedsspruch 
der Krone erwarte. Es ſteht aber noch ſehr dahin, 
ob die letztere gewillt iſt, einem ſolchen odioſen 
Richteramte ſich zu unterziehen, abgeſehen davon, 
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daß der andere gleichberechtigte Factor an dieſes die wichtigen Vorgänge, welche ſich ſeit der Rücklehr! worden. Es handelt ſich in dem 


Tribunal nicht appellirt hat, weil er die Ent⸗ 
ſcheidung als rechtskräftig beſtehend erachtet.“ — 
Die Nachrichten, welche uns die Wiener Zeitungen 
über die dortige Börſenkriſis bringen, find meiſt 
vom Telegraphen überholt worden. Ekelerregend 
ſind die ſcandalöſen Scenen, welche in Folge der 
Kriſis auf der Börſe vorkamen, es bezeichnen 
dieſelben zugleich den Charakter und Bildungsgrad 
Vieler, welche wie Schmarotzer an dieſem für den 
allgemeinen Wohlſtand ſo wichtigen und einflußreichen 
Inſtitut bisher hafteten. Die „Dtſch. Ztg.“ berich⸗ 
tet darüber: „Die Kataſtrophe hat in den Räumen 
des Börſenſaales zu Scenen geführt, die ſich kaum 
tumultuariſcher und wüſter angelaſſen hätten, ſelbſt 
wenn der Staatsbankerott declarirt worden wäre. 
Ehedem hochgefeierte Namen wurden gleich denen 
von Brandftiftern und Fälſchern unter tauſend Ver⸗ 
wünſchungen mit den ſcheußlichſten Prädicaten ausge⸗ 
zeichnet, Vertreter der erſten Häuſer thätlich inſultirt, 
Gründer und Gründerbanken mit alle Flüchen beladen, 
welche die deutſche Sprache orientaliſchen Jargons auf 
dem Lager hat, dazwiſchen nach Staatshilfe geſchrien, 
auf Siſtirung der Zwangsverkäufe, die von Seite 
der Banken ſchonungslos vorgenommen worden, ger 
drungen, kurz, in der allgemeinen Muth⸗ und Ratb⸗ 
loſtgkeit wildes Geheul ausgeſtoßen, das jeden Ver⸗ 
ſuch, ein Geſchäft abzuſchließen, wenn er auch ange⸗ 
ſtellt worden wäre, vergeblich gemacht hätte. „Vielleicht 
hat die Krifis, welche fo viel Elend angerichtet hat, 
wenigſtens das Gute, daß die Börſe von den un- 
ſauberen Elementen gereinigt wird. Am Sonnabend 
konnten nur Geſchäfte abgeſchloſſen werden, indem 
auf die primitivſte Art des Abſchluſſes zurückgegriffen 
wurde, indem Waare nur gegen Kaſſe verkauft wurde. 
In Frankreich haben die am Sonntag ſtatt⸗ 

gefundenen Nachwahlen dem Präſidenten und den 
Royaliſten wieder ein „Memento“ zugerufen. Es iſt 
kein Anhänger der „conſervativen“ Republik gewählt 
worden, ebenſo wenig ein Legitimiſt oder Orleaniſt. 
In Lyon wurden zwei Republikaner gewäblt, bar 
unter der von den Zeiten der Commune her bekannte 
Rane, in Blois und in Limoges je ein Republikaner, 
im Departement der unteren Charante ein Bona⸗ 
partiſt. Das Land will von den Bourbonen und 
deren Partiſanen nichts wiſſen, es kann ſich auch 
nicht an Thiers' Schaukelpolitik erbauen. — In den 
polizeilichen Kreiſen von Paris herrſcht eine gewiſſe 
Erregung; man befürchtet, es könne ſchon in der 
nächſten Zeit zu Ruheſtörungen kommen. Wie 
„Bien public“, fo ſieht auch der „Soir“ die Lage 
ziemlich ſchwarz an. Man vermuthet, daß es bis 
letzt keineswegs gelungen iſt, die nothwendige Anzahl 
der Mitglieder der „Unentſchloſſenen“ des rechten 
Centrums den Planen des Herrn Thiers zu gewinnen. 
„Soir“ befürchtet auch, daß Thiers, zurückgeſchreckt 
durch die Schwierigkeiten, das den gemäßigten Re⸗ 
publikanern Betreffs der Proclamirung der Republik 
gegebene Verſprechen zu halten, etwa verſuchen möchte, 
feine alte Politik fertzufegen oder ſich zu neuen 
Conceſſtonen der Rechten gegenüber zu verſtehen. 
Daß, wie der „Frangais“ ver ſichert, Thiers von der 
Kammer verlangen will, eine jede politiſche Dis⸗ 
cuſſion bis zur gänzlichen Räumung des Gebiets zu 
verſchieben, klingt indeß unwahrſcheinlich. — Die 
„Patrie“ verſichert, daß in den letzten Tagen 120 bis 
83 aus den 8 Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaften heraus en wurden. f 

* In Sp anten fuben-in dieſen Tagen die Wah⸗ 
len ſtatt, aus denen die conftituirende Verſammlung 
hervorgehen ſoll. Nach dem Geſetze vom 11. März 
erſtrecken ſich dieſelben über die vier Tage vom 10. 
bis zum 13. Mai. Der Telegraph meldet uns, daß 
fie zuß Gunſten der föderaliſtiſchen Republikaner aus- 
gefallen find. Das iſt freilich ſelbſtverſtändlich; 
denn in Spanien ſind die Wahlen bisher noch immer 
ſo ausgefallen, wie das eben am Ruder befindliche 
Miniſterium es gewünſcht hat und zum Ueberfluß 
haben die übrigen Parteien zum größten Theile er⸗ 
klärt, daß ſie ſich der Wahl enthalten wollen. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Mai. In den Kreiſen der 
Abgeordneten unterhielt man ſich heute lebhaft über 
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des Kaiſers vollzogen hatten, bezw. der Vollziehung 
entgegenſehen. Der Kaiſer hatte geſtern bereits das 
preußiſche Servisgeſetz unterſchrieben. Ein zweites 
wichtiges Ereigniß iſt die Entſcheidung über das 
Entlaſſungsgeſuch des Handelsminiſters Graf zu 
Itzenplitz; daſſelbe lag bereits im Cabinet des 
Kaiſers und iſt in den letzten Tagen in dringender 
Weiſe wiederholt worden. Der Kaifer nahm geftern, 
nachdem er die übrigen Mitglieder des Miniſteriums 
entlaſſen batte, noch den ſpeziellen Vortrag des 
Miniſterpräſidenten Grafen Roon entgegen; es 
heißt mit großer Beſtimmtheit, daß das Entlaſſungs⸗ 
geſuch nunmehr genehmigt ſei. Im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe erwartet man nicht nur dieſe Ent⸗ 
ſcheidung, ſondern auch die Ernennung des Nach⸗ 
folgers des Grafen Itzenplitz, um gegenüber der 
Eiſenbahnanleihe entſchieden Stellung zu nehmen. 
Man will ſeitens des Hauſes nicht die Verantwortung 
übernehmen, ein ſo wichtiges Geſetz zu berathen und 
darüber zu votiren, ohne einem Verwaltungschef 
gegenüber zu ſtehen, zu welchem man auch volles 
Vertrauen hat. Man erwartete — vorläufig wohl 
ohne beſtimmten Anhalt — daß ſchon bis morgen 
die Ernennung des Dr. Achenbach zum Handels⸗ 
minifter erfolgt fein möchte. Jedenfalls wird, wenn 
dies nicht geſchehen iſt, im Abgeordnetenhauſe ein 
Antrag auf vorläufige Vertagung der Vorlage ein⸗ 
gebracht werden. — Die Publication der Kirchen 
geſetze ſteht unmittelbar bevor; es beſtätigt ſich 
vollkommen, daß die überaus umfangreichen Vor⸗ 
arbeiten dazu ſoweit vorgeſchritten find, um die Aus⸗ 
führung nicht lange zu verzögern. — Das geftern 
im Bundesrathe angenommene Reichsmilitär⸗ 
geſetz wird ſchon in den nächſten Tagen dem Reichs 
tage vorliegen; man iſt bemüht, die Berathungen fo 
weit wie möglich zu fördern. 

-n- Stolp, 12. Mai. Wie ſchon früher er- 
wähnt, findet hier am 16. und 17. d. M. auf dem 
Infanterie⸗Exercierplatz im Auker eine Thierſchau 
und Ausftellung von Producten der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſo wie von landwirthſchaftlichen Geräthen 
aller Art ſtatt. Der dazu beſtmmte Raum, ein 
Rechteck von 300 Schritt Länge und 100 Schritt 
Breite, iſt von allen Seiten mit bedachten Schuppen 
und Gebäuden umgeben und vollſtändig abgeſchloſſen. 
Auch außerhalb dieſes Rechtecks ſind noch große Zelte 
und Schuppen theils ſchon fertig, theils noch in der 
Aufſtellung begriffen, und von allen Seiten treffen 
ſchon landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe 
hier ein. Mit der Ausſtellung iſt eine Lotterie 
verbunden, zu welcher ſchon jetzt 12000 Looſe ver 


kauft ſind. 
Schweiz. 

Bern, 12. Mai. Der Erzbiſchof Lachat hat 
in einem Schreiben an den Bundesrath die Erklärung 
abgegeben, daß, obgleich er ſich immer noch als 
Biſchof der ganzen Didzefe Baſel betrachte, er nichts⸗ 
deſtoweniger behufs Vermeidung größerer Conflicte 
gewiſſe Modificationen in der Surisdiction über die⸗ 
ſelbe eintreten laſſen werde. T.) 

Baſel, 12. Mai. In der geſtrigen Volks⸗ 
abſtimmung des Cantons Baſel⸗Land ift das 
neue Geſetz über die Strafanſtalten, das Strafgeſetz 
und das Geſetz betreffend die Eiſenbahnconceſſionen 
angenommen, das neue cantonale Beſoldungsgeſetz 
abgelehnt worden. . (W. T.) 

N England. 

London, 10. Mai. Eine zahlreiche Deputa⸗ 
tion ſchottiſcher Koblengrubenarbeiter hatte 
eine Audienz bei dem Miniſter des Innern, Herrn 
Bruce, und beſchwerte ſich über die den Arbeitern 
durch die Kohlengrubenregulirungsakte auferlegte 
Verantwortlichkeit. Der Minifter erwiderte, daß die 
Akte erlaſſen wurde aus Rückſicht auf die Sicherheit 
der Arbeiter und er daher nicht verſprechen könne, 
daß Abhilfe werde geſchafft werden. Der Führer 
der Deputation entgegnete hierauf, daß alsdann 
möglicherweiſe 40,000 Kohlengrubenarbeiter in 
Schottland ſich zur Arbeitseinſtellung werden ge⸗ 
nöthigt ſehen. — Ein Mitglied der hieſigen Fonds⸗ 
börſe W. A. Roberts iſt wegen Fälſchung eines 
Cheques zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt 
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erſten Ranges, ſo kommt die gaſtliche Aus⸗ 
ſtellungsſtadt auch damit ihrem freundlich ent⸗ 
egen, vorausgeſetzt, daß hier nicht wieder eben⸗ 
alle das heimiſche Element im Voraus über 
die Plätze verfügt. Am vorigen Sonntage habe ich 
noch glücklich einen errungen in dem großen, herr⸗ 
lichen Muſikvereinsſaale, einer der reinſten, ſtil⸗ 
gerechteſten und prachtvollſten Schöpfungen Meiſter 
ge in dem eine Reihe von Weltausſtellungs⸗ 
ufilfeften mit einem Schubertprogramme eröffnet 
wurde. Dieſe flüchtige Skizze des Wiener Aus⸗ 
ſtellungslebens hat nicht Raum für ein Referat über 
jenes Feſt; es hatten ſich, um daſſelbe würdig und 
vollendet in Scene zu ſetzen, die eminenteſten muſi⸗ 
kaliſchen Genoſſenſchaften in Chor und Orcheſter 
vereinigt, die beiten Liederſänger der Kaiſerſtadt, 
Walter und die geniale Bertha Ehn, wirkten mit, 
das glänzendſte Auditorium füllte die Matinee, es 
war eine der ſchönſten Blüthen des Wiener Muſik⸗ 
lebens, ein ganzer Strauß, der uns dort geboten 
wurde. Nächſten Sonntag concertirt man Beethoven, 
ſpäter wohl andere Meiſter; hoffentlich vereinigt man 
auch einmal die Werke Verſchiedener zu einem gemein⸗ 
amen bunten Bouquet. 

. Aber wir brauchen uns nicht auf fo ariſtokra⸗ 
tiſche Genüſſe zu beſchränken im Lande der Walzer. 
Bleibt es nur ſchönes warmes Wetter, werden die 
Abende jo mild und klar, wie es fetzt allen Anſchein 
gewinnt, fo finden wir in den luftigen Blumenſälen 
der Gartenbaugeſellſchaft, die ſich auf einen mit allen 
Chikanen illuminirten niedlichen Garten mitten in 
der Stadt öffnen, wir finden in dem Kaffeeſchlößchen 
des Stadtparks allabendlich aus gezeichnete Concerte 
und finden überall Publikum in Menge, denn kein 
Wiener bleibt Abends zu Haufe, jeder muß, und 
wäre auch die Theuerung ſelbſt noch größer, ſich ir ⸗ 
gendwo amüftren, wenn die Arbeit des Tages voll⸗ 
bracht iſt. Nicht auf die Stadt allein beſchräakt ſich 
die Auswahl; das weiteſte, ſchönſte Vergnügungs⸗ 
— liegt draußen zwiſchen den grünen Hügelreihen, 
eren Züge und Spitzen über alle Häuſer hinweg 
bis auf die Ringſtraße gucken. Dieſer Höhenkranz, 
der Wien im Süden und Weſten umſchlingt, 
birgt in feinen grünen Thälern, in den ſchattigen 
Wäldern und lieblichen Gründen eine unerſchöpfliche 
Fulle von reinem einfachen Naturgenuß. Ohne viel 
zu wählen und nachzuſchauen braucht man nur in 
einen der rollenden Pavillons zu ſpringen, die auf 


weniger, jetzt allerdings erheblich vermehrter Kreuzer 
bringt er uns hinaus in eines jener kleinen Villen⸗ 
dörfchen, die ſich an den Fuß der Waldberge ſchmie⸗ 
gen, in einem halben Stündchen iſt die Fahrt zurück. 
gelegt, und dann können wir ſtundenlang umher⸗ 
klettern auf einſamen blumigen Waldpfaden, zwiſchen 
dem jungen Buchengrün des Frühlings nach den 
Höhen hin, wo uns das ganze weite Donaubecken 
von der rieſigen Kaiſerſtadt ausgefüllt zu Füßen 
liegt. So vertreibt Wien uns die Zeit, während 
wir auf das Auspacken und Aufbauen der Welt⸗ 
ausftellung warten müſſen. 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 
. (21. Fortſetzung.) 

XVII. 

Oberſt Mink beſorgte auf dem erſten, nach der 
Havanna abgehenden Dampfſchiff Plätze für Fräulein 
und Franz Walworth, die er an ein dortiges 
achtbares Handlungs haus „conſignirte“ zur Weiter⸗ 
beförderung nach ihrem Beſtimmungsort vermittelſt 
eines der zahlreichen, den Verkehr zwiſchen den 
Antillen herſtellenden Fahrzeuge. 

Eda fand während der paar Tage bis zu ihrer 
Abreiſe noch ſo viel zu thun, daß ihr die Zeit ſehr 
ſchnell zu entſchwinden ſchien trotz ihrer Sehnſucht, 
ihren Vater wieder zu ſehen. Es wurde die Ver⸗ 
abredung getroffen, daß Suſanna und Maria ſie nach 
dem Schiff begleiten ſollten; auch hatte Fräulein Mink 
verſprochen, am Morgen vor der Ausfahrt heraus⸗ 
zukommen, um Eda Lebewohl zu ſagen und ihr den 
Reſt des Geldes zu bringen. 

Miranda war pünktlich und der „materielle 
Beiſtand“, den ſie brachte, ſo anſehnlich, daß Eda 
einen Theil deſſelben wieder zurückweiſen wollte; 
dagegen aber verwahrte ſich die Geberin auß 's ent⸗ 
ſchiedenſte. „Es iſt für den Papa nur eine Kleinig⸗ 
keit“, ſagte fie, „und er wird morgen ſchon nicht mehr 
wiſſen, was er gegeben hat. Er ift ſehr wohlthätig 
gegen die Armen.“ 

So verletzend auch die Schlußbemerkung für 
Eda war, ſo kämpfte ſie doch ihren Stolz in dem 
Gedanken nieder, daß es ja ihr Vater war, für den 
fie dieſe Demüthigung hinnahm. Sie war übrigens 
ſo ſehr von Dankbarkeit gegen ihren edlen Wohl⸗ 
thäter erfüllt, daß ſie das lebhafte Bedürfniß fühlte, 


Eiſenſchienen aus der Tiefe des Praterthales herauf demſelben perſönlich zu danken. Als ſie dieſem Ge⸗ 
Si ie die Ningſtraße vollen, Für die Summe fühle Wasbek lieb, trat Miranda ſogleich abweb⸗ ſellſchaften betheiligt; auch befanden ſich in dem Ge⸗ 


rend dazwiſchen. „Iſt durchaus nicht nöthig,“ er⸗ 
klärte ſie; „wenn Sie auch kämen, ſo würden Sie 
ihn doch nicht zu Haus antreffen.“ 

„Wie Sie meinen“, entgegnete Eda ſchüchtern. 
„Indeß habe ich geglaubt, wenn ich früh aufbreche, 
könne ich dieſen Beſuch noch machen. Das Dampf ⸗ 
boot fährt nicht vor Mittag ab.“ 8 

„Schlagen Sie ſich dies aus dem Sinn. Zu⸗ 
dem find die Straßen überfüllt wegen nee 
mit dem man irgend eine Feierlichleit begeht. Es 
nehmen, wie ich höre, viele Tauſende von enſchen 
za und re = 111 77 Aden Nen Sie 
überhaupt das Schiff rechtzeitig er 2 

Herr Mink hatte feiner Tochter die Verhand⸗ 
lungen mit Eda übertragen, weil er mit biefer jede 
Berührung vermeiden wollte, da er von ihr als einer 
derjenigen, der vor zwei Jahren wegen des gerette⸗ 
ten Kindes ſich in dem Walworth ſchen Haufe an. 
gefragt hatte, erkannt zu werden fürchtete. In dieſer 
Beziehung hätte er indeß nicht ſo behutſam zu fein 
nöthig gehabt; denn Fräulein Walworth batte ihn 
bereits geſehen und erkannt als er an dem Tage, an 
welchem fie mit Suſanna Siebald in dem Haus der 
Minks geweſen, aus feinem Wagen ſtieg. Freilich 
war ihr dabei nicht der geringſte Argwohn aufge⸗ 
ſtiegen, denn ſie halte nie einen Zweifel an dem 
wirklichen Tod des kleinen Arthur oder über die Ber 
rechtigung des Oberſten Mink an das große Erbe 
laut werden hören; auch lag fo gar nichts Unnatür- 
liches in dem Umſtand, daß er ſich unter denen be⸗ 
funden hatte, welche ſich nach dem aus geſchriebenen 
Findling erkundigten. Eda hatte denn auch deſſen ge⸗ 
gen Suſanna keine Erwähnung gethan, weil ſie zu⸗ 
gleich wohl wußte, wie peinlich jede Hinweiſung auf 
ſenen ſchweren Verluſt ihrer Freundin war. 

Fräulein Minks Vorherſage, daß Eda Mühe 
baben werde, durch den unteren Stadttheil nach dem 
Hafen zu gelangen, beſtätigte ſich volllommen. Als 
die Mädchen den Brodway erreichten, trafen ſie auf 
eine Prozeffion mit dem gewöhnlichen Gedränge, 
das durch ſolche Aufzüge hervorgerufen wird, und ſie 
konnten eine volle halbe Stunde nicht von der Stelle 
kommen. Das war wohl recht ärgerlich; aber Eda 
und die Fräulein Siebald fanden ſich bald darein 
und ergögten ſich an dem Vergnügen, welches dieſes 
Schauſpiel dem kleinen Franz bereitete, der in 1 
gebung I? Freude oft fo lärmend wurde, da 
man ihm wehren mußte. 1 

An dem Aufzug hatten ſich mehrere iriſche Ge⸗ 


0 vorliegendem Falle 
um eine Summe von 11,000 Lſtr. 
5 f 5 8 
aris, 10. Mai. „Avenir National“ : 
„Nach einem von der Militärgerichtsharkeit ia Ber 
ſailles verfaßten Berichte ſoll die Anzahl der auf 
die Commune bezüglichen Prozeßacten noch unge⸗ 
fähr 2500 betragen. In Folge der Aufhebung einer 
gewiſſen Anzahl von Kriegsgerichten werden das 3. 
und das 4. Kriegsgericht allein beauftragt ſein, ihr 
Urtheil über dieſe zahlreichen Sachen zu ſprechen“. 
— Der Prinz Iturbide, der einzige Erbe des 
ehemaligen Kaiſers Auguſtin Iturbide von Mexico, 
iſt geſtern im Alter von achtundvierzig Jahren zu 
Neuilly in äußerſt 3 Verhältniſſen geſtorben. 
talten. 
Rom, 7. Mat. In Bezug auf die angebli 
im Plane begriffene Reife Bess Em one 
nad) Wien und Berlin, über welchen Punkt die 
„Opinione“ einen nicht ganz dem Thatſächlichen ent⸗ 
ſprechenden Artikel veröffentlicht hat, meldet die 
„Perſeveranza“, daß Victor Emanuel, gleich den 
übrigen Souveränen Europas, nach Wien eingeladen 
ift, auch höflich darauf geantwortet, aber noch keinen 
feſten Entſchluß gefaßt hat. Von einer Berliner 
Reiſe ſei aber Überhaupt nie die Rede geweſen. 
chweden. 
Stockholm, 12. Mai. Die feierliche Krönung 
des Königs und der Königin hat heute Mittag in 


der Storlyrka ftattgefunden. Der König legte den 


Weg vom Schloſſe nach der Kirche, welche in ihrem 
feſtlichen Schmucke einen prachtvollen Aablig ge⸗ 
währte, trotz heftigen Regens zu Fuß zurück; die 
Königin bediente ſich eines Wagens. Eine unabſeh⸗ 
bare Menſchenmenge war verſammelt und begrüßte 


das Königliche Paar mit enthuſtaſtiſchen Kund⸗ 


gebungen und endloſen Jubelrufen. Die Special 

geſandten der auswärtigen Mächte, die übrigen hier 

die eitel ee diplomatiſchen Corps, 
e eder des Reichstages und di 

träger wohnten der Ceremonſe bel. 9% 5. yr 

anten. 


y A 
Madrid, 11. Mai. Am erfien Wa 

haben hier die Candidaten der republitaniſchen ang 
löderaliſtiſchen Partei bei der Wahl zur conftitwiren. 
den Nationalverſammlung den Sieg davon getragen; 
über das Wahlreſultat in den Provinzen liegen noch 
keine Nachrichten vor. — Für die Wahlen wurde 
die ſtrenaſte Unparteilichkeit und die Beobachtung 
der vollſtändigſten Wahlfreiheit ſowohl den Wählern 
als den Wahlcandidaten gegenüber allen Behörden 
eingeſchärft. — Die Regierung hat zur Bekämpfung 
der Carliſtenbanden in den nördlichen Provinzen 


eine Truppenverſtärkung von 6000 Mann abgeben 
laſſen. (W. T.) 


9 


— —— 
Danzig, den 13. Mai. 


„Der neue Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Italien ift vorgeſtern vollzogen worden. Das 
Briefporto it auf 2 % für je 15 Grammen, das 
Porto für Zeitungen, ſonſtige Druckſachen, Muſikalien, 
Zeichnungen, Kupferſtiche, Photographien auf + 9 für 
je 50 Grammen herabgeſetzt. Für den Tranſit ſind 
gegenſeitig erhebliche Erleichterungen im Intereſſe des 
univerfellen Poſtverkehrs zugeſtanden. Man hofft, den 
Vertrag zum 1. October d. J. zur Ausführung zu brin⸗ 

deu Bundesrath und Reichs⸗ 


* Die Beſtimmungen der am 21. Juni v. J. 
gangenen Telegraphen Ordnung — Neale 
Reiches find durch Erlaß des Reichskanzlers, d. d. 28, 
v. M., dahin erweitert worden, daß fortan bei De⸗ 
peſchen, die mittelſt der Poſt weiter zu befördern find, 
ſtreckenweiſe Beförderung durch Telegraphen 
der innerhalb des Deutſchen Reichs⸗Telegraphengebietes 
gelegenen Eiſenbahnen ſta thaft fein fol. n der⸗ 
gleichen Fällen erfolgt die Poſtbeförderung eben fo wie 
bei ee ſur ver ur den Reichstele⸗ 

e 
are ern der Reichs. Telegrapbenderwaltung 
elner per 


det dagegen die telegraphiſche Beförderung 
"engine 


Poſt weiter zu befördernden Depeſche 

durch — ee ſol die betre 
telegraphen⸗ i 

gebühren von dem Aufgeber ewe die 


ende 
orto⸗ 


drange, das Eda's Wagen umwogte nicht wenige 
Söhne Erin 's, welche die vorüberziehenden Abzeichen 


ihres Velkes mit luſtigen Hurrahrufen begrüßten. 


Von der Begeiſterung angeſteckt, riß au 
Kent 95155 vom Kopf. be fie_ zum * Fer 
enſter hinaus und nahm mit feiner Kinderſti 
an = ener den Tieil v 5; 2 
„Hört nur den jungen Burſch da!“ ſagte ein 
Mann aus dem Haufen, auf den Knaben deutend. 
„Das iſt ja ein prächtiges Kerlchen! Der Segen 
Alt⸗Irlands und des heiligen Patrik ſei mit ihm 
Von den Irländern ſchauten mehrere um und 
faßten Franz und die Damen in's Auge. Eda er⸗ 
blickte darunter einen, der viel beſſer gekleidet war, 
als ſeine Kameraden, und der ſich in dem Ge⸗ 
wühl gegen ihren Wagen hin Bahn brach. Wie er 
näher kam, gewann ſie die Uederzeugung, daß ihr 
dieſes Geſicht nicht unbekannt ſei, vielleicht das eines 
Arbeiters, den in beſſeren Tagen ihr Vater zeitwillig 
beſchäftigt hatte. Als er ſedoch, den Hut in der 
Hand, neben dem Kulſchenſchlag ſtand, fein Mund 
ſich zu einem breiten Lächeln verzog und ſich aus 
feinen Augen der Blick freudigen Eckennens hervor⸗ 
leuchtete, da konnte ſie nicht länger in Zweifel ſein, 
daß ſie den ehrlichen Hugh O'Cann vor ſich hatte. 
„Es ſcheint, Sie baben mich vergeſſen, Fräulein 
Walworth,“ ſagte er, Fränzchen freundlich den Kopf 
ſtreichelnd, da er es nicht wagte, der Dame die 
anzubieten; „aber ich bin feelenvergnügt, daß ich Sie 
und den Knaben wieder ſehe , _; . 
„It's möszlich, Hugh rief Eda inden 
fie feine Hand ergriff und herzlich ſchüttelte; 
wie freut es mich, Ihnen wieder zu begegnen.“ „Das 
iſt der wackere, treue Diener des, Herrn Belmont,“ 
fügte ſie erklärend gegen die Fräulein Siebald bei, 
„von dem ich Ihnen ſchon fo oft erzählt habe, ber 
Mann, der ſeinem Herrn bei unſerer Rettung bei⸗ 
ſtand und ohne deſſen Hilfe wir alle umgekommen 
ren.“ Ä : 
= „Es war nicht viel, was ich thun konnte,“ ver« 
feste Hugh. ch ſtand die ganze Zeit über ſicher 
Gen Wider is an Den Sag 10 Beße kene 
ar l en Hals im Waſſer ſteckten. 
Huh, das war eine (Grein, Zeit.“ 


Jetzt weiß ich, wer das iſt — letzt weiß ich's!“ 


rief Fränzchen. 1 Eat 
Wo ist der Caro, a Gers bier ab! 
Fortſetzung folgt.) 


RE N ) 


Der Katechumenen⸗Unterricht in katho⸗ Uhr mit Kette an verihlebenen Stellen angeboten Eatte,! und Denkſchriften über Mißbräuche des Actien we⸗ Michtamtliche Courſe am 13. Mal. 
liſchen Volksſchulen ſoll in Betreff der Zeit während und wurde auch ermittelt, daß er diefe in der Nacht ſens, über die Zettelbanken (mit einer lithogra⸗ Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bantveretn 85 
welcher derſelbe ertheilt wind, durch die Kreis⸗ und von Sonntag zu Montag auf der Langenbrücke einem phirten Tafel), über Verſicherungsweſen (von Th. Br. Maſchtnenban 83 Br. Marienburger Ziegelei - 
Local⸗Schulinſpection einer genauen Revifion unter Arbeiter gewaltſam entriſſen hatte. Bei eirer Reviſioa Sendtner), über die Reform der Tabaks ſteuer u.ſw. 97 Br. Brauerei 971 Br. Bohlſchau Cement 100 
worfen werden. Wenn es nicht Sache der Schulbehörde] wurde die Uhr im Kragen feines Wollbemdes und die] Der Herausgeber G. Hirth veröffentlicht in dieſem Br. 5% Türken 511 Br. Lombarden 114} Br. Frans 
fein kann, zu befimmen, mit welchem Alter die Kinder] Kette als Strumpfband benutzt vorgefunden. — Fer⸗ Bande außer kleineren Beiträgen zwei 2. Abhand: zoſen 197 Br. 
u den Sacramenten zugelaſſen werden, dies vielmehr] ner find verhaftet: Die unverebelichte P. und 2 Knaben aterialien über A I- Mal 

ache der geiſtlichen Oberbebörde iſt und bleibt, ſoll] aus Neufahrwaſſer wegen Diebſtahls. — Am vergan⸗ 1 = Denis, W nerif und kal 
doch im Intereſſe der Schule nicht zugegeben werden,] genen Freitage erſchien in einem Rückkaufsgeſchäfte ein] darbietet, während die andere die ſoctale Frage be: Selseibe-örſe Weiter: regnerſſch und kalte 
daß die Schu kinder in ihrem Schulbildungsgange] Arbeiter und wollte dort einen brauncarrirten Plaid] bandelt (unter dem Titel: Culturpolizei und Rechts Temperatur. Wind: Weſt. heutigen Martte i 
beeinträchtigt oder um den vori&riftsmäßigen Schul: | verfeßen. Als er dort zu feiner Legitimation aufgefor: | gleichheit) und ſehr weitgehende und einſchneidende Vor⸗ Weizen loo verkehrte am * an rg — 
unterricht gekürzt werben. Auch ſoll ausdrückich ver-] bert wurde, ließ er den Plaid im Stiche und ſuchte das ſchläge zur Reform unſeres geſammten öffentlichen] rubigerer Stimmung, aber auch da — ſch = 5 
boten werden, daß Zwecks Vorbereitung zur Beicht] Weite. Jetzt iſt es ermittelt, daß der Plaid an dem Rechts enthält, namentlich in Betreff des Schul⸗ und und ohne Auswahl. Die engliſchen 122 u 0 en 
Kinder auch nur für kurse Zeit aus dem Schulunterrichle] ſelben Tage in einem Lokale in Stadtgebiet geſtohlen vor der Hand nicht Ausſicht zu Verläufen 1 83 
entfernt werden. Do, wo ein beſonderer Beichtunterricht | worden iſt. programm zu binden. Das nächſte Semeſter der e bieſigen Preiſen. Nur 100 Tonnen in! ar: 

* ſolche Kinder wünſchenswerth oder nothwendig er: Marienburg. 13. Mal. Nach der „Nog.⸗Ztg.“ „Annalen“ ſoll u. a. eingehend über die diesjährige] dier 88 F 118 1 170% 77 
cheint, ſoll derſelbe nur in die ſchulfreie Zeit fallen hat die K. Regierung zu Danzig vom Cultusminiſterium] Reichsgeſetzgebung und über die großen Reformen tn 52d, 83 , 1 851 , rothbunt 18 LO. 
Für die Landſchulen, da, wo weite Entfernungen dies] bereits den Auftrag, 50,000 % zum Bau des neuen] Preußen referiren; bet fo reichem Inhalt wird das Werk 78 , bo unt und glaſig 12-/942, 5 1 5 gung 
bedingen, ſollen übrigens doch binſichtlich der Schulzeit] Seminars bier bereit zu halten. Es wird eine Bau“ ſich immer mehr in allen gebildeten Kreiſen einbürgern, 39 „ der 1. 126 3 tbeurer und für ei nablt, 
und des Katechumenen, Unterrichts Ausnahmen zagelaſſen] fondstaſſe gegründet und der Bau vorausſichtlich noch] wo der verhältnißmäßig ſehr billige Preis (balbjabrlich] wecke gefragt. 4 = = Mat 87 . weise 8 . 
werden. dieſen Sommer begin zen. Der Koſtenanſblag des] 2 R in der Heftausgabe, 24 , in der Bandausgabe) Mai⸗Juni 87 1 + 4 Sd, Jun⸗Jult Ep 
uicht wenig beiträgt. Der vorliegende Band it in allen | bez. und Br. JultAugu 87 „ Br. Sept r Octbr. 
Buchbandlungen vorräthig. 81 9% Br., 80 Gd. Meaultrungspreis 12060. bunt 

Rom, 4. Mai. Hagel und Froſt vernichteten in 87 . Gekündigt Dean * SR 12064. 522 &., 1866 
den letzten Tagen ein Drittel der Weinpflanzungen Roggen loco unver ve 3 Di 3 1% 3 
der Provinzen Belletrie und Froſinone, auch im Albaner: 54 , 12684. 55 Re. der 1207 Juni Juli 1 85 
gebirge luten die Reben durch die Kälte am 1. Mal] Tonnen. Termine ruhig, 1206. Juni Ju re 
bedeutend. Regulirungepreis 12084, 485 , inländiſcher 52 . 
— — — — I clandiat Nichts. — Gerne loco kleine 10%. 51 A, 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. groß, III 54 9, 11528. 57% dir Tonne bead — 


2% bezahlt agroſte grüne 50% 
Berlin, 2 ne Angelommen 4% Ubr. 5 en A Angebot Futter⸗ Mai 4 A 


„Die Verwaltung des Berta ae Abbilfeſ ganzen Gebäudes iſt 136400 „ Der Grund und 
von Nothſtänden unter weiblichen ienftboten Boden dazu if in dem früheren Schenkeb'ſchen Hof in 
aller Confeſſionen — in den Lokalitäten des „Spend⸗ der Nähe der Birkgaſſe erworben. — Seit geſtern haben 
und Waiſenbauſes“ befindlich und nach Außen vertreten] ſämmtliche hieſige Zimmergeſellen die Arbeit eingeftellt. 
durch die Vorſteher dieſer Anstalt, im Innern von einem „Elbing, 13 Mat. Im Monat April c. fan: 
alljährlich in öffentlicher Beneral-Berfammlurg gewäbl.] den auf dem Oberländiſchen Canal 162 Thalfahrten 
ten Damen Comité geleitet — giebt heute einen Rechen. (nach Elbing) und 161 Vergfahrten (nach dem Ober 
ſchaftsderſcht über das vergangene den paß 11 lande) ſtatt. 

bis 1. April 1073. Es erbellt aus demſelben, daß 123 * Im Regierungsbezirk Martkenwerder 
arbeitſuchende Dienſtmädchen die Herberge zum Auf werden auf Anordnung des Cbeſs des Generalgabes 
enthalt nahmen und von dort aus ihrem Erwerbe zu⸗ der Armee im — 9 dees 's Sommers im Anſchluſſe an 


. do. 8 % bo. 104 104 227 i 
"Din: Jun 84% 84% arne 5 109. ff an ee 00 . 0, Sen 


R 9% 544 % 197% | 12682. 105 Gr bez, rotber 133% 106 Pr ber. Som! 
Juli⸗Auguſt 58 54% era 8 m ach mer 1250 2. 100 K, je «108 9 1 30 105 ibn, 115 
7 bez — Hongen Yer o loco feſt 1 
4778 0 12% g, rler dne. 107184 E ge A 
ie | BRATEN Tazızam 63 Sr, 12am. 62 39 12Ar2iEd, 63 Sr 
Sp 25/8 Dr. Gilbercente 62%/8| 6450| Pr. 18/e 62 Sr, 24, 63 Pr, 126/27 J 63 
1118 3 Auf. 8905/3 125/2666. 621 K., 126% 624, 63 Sr, 
er. 18 17 18 18 ee 893 994 Ge, i 6%, 63 9, tufiicer 16/1744. 56, 57 


a Erz. v 12. Gekündigt Nichts 

rt wurden, daß davon 98 von Auswärts kamen; die frübern Vermeſſungen umfaſſende topographiſche . 0 % 88%. | Gd. Reaulirungspreis Futter- 436 A . 

ae wird ein erfreulicher Zuwachs von fremden Dienſt⸗ Feldarbeiten zur kin kommen. Es follen 2 912% 9% ee 9 45 ns — Spiritus loco nicht gehandelt. 1 8 

boten conitatirt, der unſeren Dienſtherrſchaften wohl zu dieſem Zwecke drei Vermeſſungsabtbellungen, die von Juli-Auguſt 85% 853 do. 4 ½ bo. 88% 89 Konigederg, 12. Mai (v, Porta Kaufluft Seite 

ſebr wünſchenswertb fein muß. Aus der Rechnung il; je einem Dirigenten geleitet werden, mit zuſammen 56 et- Oel. 70% 80 de. am do. 97% 99 | Weizen r 42% Kilo in Folge befierer Raul It Tier 
erner mit Befriedigung zu erſehen, daß die Beherbergter]Topographen in Thätigkeit treten, von denen eine Ab: = er loco yonuunter 14244. 16 Pr, 


durch ibre Arbeitsleiſtung und durch das gezahlte Her- thellung ihren Sitz in Culm, die zweite in Thorn 
bergsgeld ungefähr jo viel einbrachten, als ihre eigen: | und die dritte in Pol n. Crone nehmen wird. Außer⸗ 
Verpflegung koſtete und daß die Wohlthätigkeit nur da⸗ dem werden unter Leitung des Chefs der Landestriangu⸗ 
für einzutreten batte, was die Anschaffung und Unter⸗ lation, Generalmojo:3 v. Morozowitz, in dem Re⸗ 
altung des Inventars und die Verwaltung fonft er: gierungs⸗Bezirk Marienwerder trigonometriſche Feld⸗ 
orderte. Dies Ergebniß iſt ein ſchöner Erfolg, den dae] arbeiten vorgenommen werden. 5 
leitende Damen Comité für feine Sorge und Mühe er- % Conitz, 12. Mai. Bei den Erdarbeiten der 
zielt hat und wir wünſchen, daß ihm auch weiter bie | Wangerin⸗Conitzer Eiſenkahnlinie find in der Nähe 
Mittel von Seiten der Vereins⸗Mitglieder gewährt wer- | ver Stadt zur Zeit 3 Schachte eingerichtet. Auf dem 
den möchten, um in feinem für unſere Stadt ſegens ] Babnhofsterrain nehmen die Arbeiten, da dort einige 
reichen Wirken in derſelben Weiſe weiter fortfahrer [20 Lowrys eingeſtellt find, einen ſchnellen Fortgang 
können. In einem bei Schönfeld (5 Meile von hier) eingerich 
*Im Bildungs⸗Verein wurde geſtern die Frage teten Schachte, in welchem ca. 90 Arbeiter thätig waren, 
discutirt, wie ſich eine rationellere Fortbildung durch] wurde kürzlich die Arbeit aufgegeben, weil den Ar, 
die jetzt beſtehenden Bildungs ⸗Vereine erzielen lafje | beitern die Erhöhung des alten Tagelohnes von 16 
Der Vorſitzende Hr. Klein empfahl in erſter Linte] Gr nicht zugeſtanden wurde. Unternehmer, Schacht⸗ 
Unterrichts-Curſe für Erwachſene und obligatorifch: J meiſter und Gendarm mußten ſich in die Bude zurüd: 
Forthildungsſchulen für junge Leute von 14—17 Jahren 
gute Volksbibliotheken, die Bildung fefter Lehrer- Col.] nicht am Strike betheiligen wollten, wurden durch 
legien in den Vereinen, um entweder das Syſtem der] Drohungen und Thätlichkeiten zum Anſchluſſe gezwungen. 
gemischten Vorträge, welche ſich häufig ganz ins Allge- | Die Aufwiegler find verbaftet worden — Mit dem 1 
meine verlieren, durch ſpecielle Sections-Verſammlungen | d. übernahm der bieſige Rector Uhl die ihm übertragenen 
6 zu ergänzen oder zu ſyſtematiſchen Lehr⸗Vorträgen um-] tunctionen der Kreisſchul Inſpection der Kreiſe Const 
zuwandeln; ferner ward die Heranziehung der Frauen und Schwetz und machte derſelbe in der vorigen Woche 
zu den Vorträgen, die Vergeiſtigung der Vergnügungen! bereits feine erſten Revlſionsreiſen. Der Stand der 
empfoblen. Zur Erreichung dieſer Aufgaben bedürfe revidirten Schulen fol im Ganzen ein befriedigender 
es eines feſteren Zuſammengebhens der Bildungs: Ver-] geweſen fein. — Nach dem Etat pro 1873 find an 


Sr, 117/1868. 57 Gr, 119%0% 554 &, 1220. alt mit 
a ee Belhler Wechſel 78. 1 6.193. Geruch 584 Pr, 122/286. 60 Pr 97 od = % 
Wien, 12 Mai. (Schlupcourse.“ Bapierrente 66,70, Or., 59% Ar Gd. Ye Wat: Jum 59 7 9 
Süberrente 71.00, Vankactien 910,00, Nordbobn — bez. 1 59}, 593 Juli Buga 991 * 60 
ürebitactien 306 50, Franzoſen 320 00, Baltzer 215,00 591 2. 8 ; . —..— 5 0 
Barbubiger 163,00, Roromweitbahu 205,00, bo. Lit, B.—, | 0 5 24 ee 585 — F e 
dn 84.30 1680er Wwose 13.70, Sandee d e e 3 l 5 Br 64 76 K ber, 
0 5 vernachläſſigt, toen große feine Brau⸗ 54 -5 bez., 
ate ee 246.0, Sg 88.00, Rapoleons u. Gr bei, a 8 2 N N 
ahn 230,00, Magz . 8 e e feſt, loco 284—32; m 
bahn 230, 00, Perle Prämienlooſe 92, 50, Preuß. bes, fein 33343 u bez, 2 e © s = 2 
Bi 32 Gr Gd. — wrbien Ye o zu unverän 
er ee ne rn Bellen niet ers an 58,57 4. 2 Fa 
mine rubig, Roggen auf Termine niedriger. — Wer, fein 60%, 61 Pr W am e 
zen r Win ⸗Juni 126, . 1000 Kilo] bez; e 3 % „ 
260 Br. und Gd., Ar Juli⸗Auguſt 126, 250 Pr. unverändert feſt, loco 63, S — 8 e 
eine und einer engeren Verbindung derſelben mit an⸗[Kreisbeiträgen 25,157 & aufzubringen und zwar] und Gd., 7 Sepibr. October 12663. 239 Br. und Gd. 45 Kilo ſebr ſtill, loco 46 9 bez. 5 Bu ve m — 
deren Vereinen, welche idre Sonberftellung mit den vom platten Lande 18,007 „ und von den zwei] — Roggen Ie Mial⸗Juni 1000 Kilo 162 Br. 161139, Kilo ohne Ungedot, den 40 bis : 1 Geſcaft 
falſchen Princip der 5 rechtfertigen | Städten (Conitz 5262 M, Tuchel 1888 &) 7150 d., Jer Full Auguſt 102 Br., 161 Gb., Ye Septbr.⸗ Leinſaat . 35 Kuo in Mittelfanten ein 2 AU 
wollten, während das mirthihaftlih Nichtigere die] Zur Unterhaltung der Kreiöittaßen-Rötper und zu den] October 151 Br. 160 Gd. — Safer und Gerſte unver, zu a drückten Preiſen, uo F bie 
. daher d 8 : — . 8 eee 8 dane dert. — Rüböl feſt, loco 344, Per Mai 23, Ye Ja 20% 2 Keane = 100 . be ze 
re. Ein \ ung | feſtgeſtellt worden und zwar für die N. keler Chauſſee⸗ %. 7ER — Sptritus matt, r nr war * 
dieſer Vorſchläge behielt die Verſammlung ſich zum strecke 2350 , für die Conitz⸗Tuchel⸗Terespoler 6300 100 Liter 10 & 7. Mat 427. Auguſt⸗ S ſaat Pe 50 Kilo abfallen fe wer verkäuflich, 
tember 4, ** September⸗October 455 ue fab ſeſt loco rothe 14 —19 . Br, weiße 13—20 % Ir — 


nächſten Montag vor. — Es ward ſodann zur Bewer , für die Tuchel Bromberger 5050 und für die 
Uniſa, 560) Sad. — Veroleum matt, Standard wötte Tbpmotbeum Jr 50 Kilo obne Zufuhr loco 91 „ Br. 


bung um Reiſe⸗Unterſtützungen für den Beſuch der] Conitz⸗Berenter 7275 % An Kreischauſſe Nutzung gehen 
Melt-Ausftellung aufgefordert. Die Wahl der zu Unter⸗ 4081 „ ein; die Erſparnſſſe aus dem Chauſſeefonds] ioco 16,50 Br., 16, 25 d., r Pai 16, 25 Gd., 7 > e 886 . * 


— 


üsenden erfolgt durch ein beſonderes Comité, das aus] vom Vorjahre betragen 7000 Gd. — Rüböl Jr 50 Kto loco mu 
| = Borfigenden des Vereins, der Herren Maler Ahrens, * Bear 13. Ma. Die vom Kaiſer loco_ 7076 
—  Übrmader Janzen, Mauxermeiſter Krüger, Tiſchlei] Alexander unſerm Kaiſer zum Präſent gemachten drei 
> Köppen, Schneidermeiſter Job. Krauſe, Gürtler Moritz, werthvollen Pferde find am Sonnabend per Bahn 
m. Pretzell und Werkſügrer Schichtmeter zufammen- nach Berlin befördert worden. Die Dienerſchaft unſeres 

st iſt und ug? Nichtmitglieder des Vereins coop-| Kaiſers wurde in Petersburg mit reichen Geſchenken 

— Aufgenommen wurden 15, angemeldet | bedacht; jeder derſelben erhielt eine goldene Uhr nebſt 


11 neue 71 ae 
n ̃ ͤ here et en 
n etr 5 erorden 4. Claſſe, deſſen Wachtmeiſter das 
hong und Gepa 19,712 %, für Güter 18,062 Ehrenzeichen erhalten. Von ſonſtigen anlablich ber 
ſonſtige Einnahmen 643 ., in Summa 38,417 & letzten Tage verliehenen Gnadendezeigungen tft bis jetzt 


& > Be 
Bremen, 12, Mai. Petroleum flau, Standard Keen 2 00 Alle 1000 8. 75 Sr 8 
white loco 16 Mk. 5 Pf. bez. i runs Ye 10,000 Litres 2 in Bolten von 500% Pines 
S e ra e dar HT AP De 
October 361. Roggen loco . He Mai 1997. GB, 1% „ bez, Srübiabe odne eh „t 


ne Br 
17 Go., Mai ohn Faß 173 Br., 175 9 
eue: Sch 0 iges ARE, dir Herbit du. — G. Jet Juni ohne 555 N n e. 175 Mob, 


London, 12. Mai. [Getreidemarkt. Jamt⸗ Jul done Faß 18 . Br. 18, %, Gd. Jul 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Gele deten Auguft obne Faß 18% M Br. 18% * Gd., Auguſt 
deal ast 12 doe > Die Ge e e * A Nel om. a Weizen rubig 
f alzgerſte zs — 7 „„en. Zig. 5 1 
mithin mehr gegen April 1872 5709 M, überhaupt [nichts bekannt geworden. — Zu der vom bieſigen] bis ar 9 a 5 5 . ur 2000 66. loco gelber 56—86 *, Yr Mal Jun 85, 
mehr im J. 1873 gegen 1872: 17,999 % a Magiſtrat ausgebotenen Stelle eines Direktors für fremder 22,808, engliſche Gerſte 578, fremde 2250, & bez., Br. und Gd, Jun. Juli 855 & bez., % m 
* Daß vor etwa eine: Woche der Zienelmeifte das ftä’tifhe Krankendaus, haben ſich bis jetzt mehr engliſche Malzgerſte 21,807, fremde 21,907, engl. Has Or. und Gd, Juli⸗Auguſt 85%, 3 Me bez und Br. 4 
Suhr aus Bankau auf offener Landſtraße durch Stein; als 50 Aerzte aus verſchledenen Orten gemeldet. Die fer 372, fremder 58,543 Quarters. Engliſches Mehl |, Gd. August September 85, 854 * bez. Septembera 
würſe getödlet worden, iſt eine belannte Thatſache; daf] Stelle iſt mit nur 1200 K dotirt. 22,460 Sad, fremdes 2603 Sad und 4612 Faß. — | Vetbr. 79%, 4 % bez, Br. und Gd. — zu en wenig 
aber innerbalb unſerer Thore — ſchreibt man une ee Sehr ſchönes Weiter. " — (verändert, Je 200488, loco 50-05 K, feiner bie 56% 
— friedliche Bürger einem ähnlichen Schicksale ausgeſezt] Raftenburg und Dr. Sperber au Königsberg iſt der Liverpool, 12. Mal. [Anfangsbericht. Baum, , Mal-Juni 534, 4, 4 M bei, Jun Jul 538, 4 M 
find, und zwar nur durch den Muthwillen einiger halb: | Cbaralter als Sanitäts:Rath verliehen worden. wolle. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Sehr ruhig. b., & % Br. und Go., Jull August do, Auguft:Tept. 
| Senubenlungen, — 5 120 * ſo Ye Telegr. Dep den 5 Tagesſmport 9000 Ballen amerikaniſche 5 ER eng „ DR 89 
3 tag gegen end kehrte sine Fam 2 . eſchen 5 = d. — Gerſte behauptet, . * oco 52 — 
von einer Spazierfahrt durch das Jacobstbor zurück, Angelommen = eg Zeitung. Bart, 12 Mat, (ShiupsWourfe) 3% Mente „ — Hafer unverändert, er 200084. loco 44-50 , 
als plötzlich einem der Herren auf dem Wagen ein Berlin, 13. Mai Malteniſche 5% Rente 63, 30. e Zabats, Mai- Juni und Juni: Juli 47 % Gd. — Erbſen uns 
Stein von der Größe eines Hübnereies gegen die Finanzminister theilt mi Actien 815,00. Franzoſen (geſtempelt) 768,75. Fran⸗ verändert, dur 200068. loco 42 47 . — Winterrübſen 
Schulter geſchleudert wurde. Der Stein war von einem visgeſetz vom K zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. , 2000. September⸗October 981— % bez — 
von 2 auf dem Walle ſich mit dem Werfen von Steinen | Ser er en giſer vollzogen ſei und ombardſſcht Giſendahn⸗ Ackten 432,50. ardiſche Füköl geſchäftslos, 2 00% loc 224 M Br. Mais 
nach den vorüberfahrenden Wagen amülirenden Gaſſen] die Public u eſſelben bevorſtehe. Der-] Prioritäten 255,75. Turion de 1865 54. 70 Türken de] Juni 21 „h Br., Seytbr. Oct. 225 ie bez. und Br. 
jungen geworfen worden, und vor den Thüren ftehende | ſelbe bringt ein Geſetz ein, welches die] 1869 322.09, Tuürtenlooſe 169, 50. — Feſt. — Spiritus unverändert, 100 Liter 2 100% o o ohne 
— a * ep ra je ein Regierung ie die nicht zur Conſo⸗ 55 2 12. Mai. Producten markt. Nubsi ur; Fl Fa Seh er 5 es 
n ungewöhnliche reignttz. in erſu ie ngeme * ruhig, "se 5 N $ e., Zult-Augu ez., Auguſt⸗Sepibr. 
Straßenjungen zu fallen und fie der Polizei zu über: eee n tember-Dejember 50, 00. Nel belt. 7. Je 5, 1b BB En Be, Beyiuernenee 


die von 1850 tilgen; Betra i 
geben, batte nur die VBerböhnung des Geſchäd gien durch ausgenommen „ zu gen; 8 Ga 185 bez. Regulirungs⸗Preis für Kündigungen: 
diefelben zur Folge. Dies iſt kein vereinzelter Fall derſelben 20 Millionen Thaler. Die Berathung = Nu 53.25. 5 Waller hn. = ei Ken Ss, — 5 


ſolchen Unfuges! Eine Familie, die einen Garten am des Geſetzentwurfs, betreffend die 120 Millionen- 
Walle in jener Gegend bat, kann denſelben faſt nicht] Eiſenbahnanleihe, iſt auf Antrag der Regierung 
benutzen, weil das Werfen mit Steinen vom Walle aue] bon der Tagesordnung abgeſetzt, da die Verhand⸗ 
das Leben der in demſelben ſpielenden Kinder gefährdet lung wegen der Ernennung des Handelsminiſters 
Es iſt wobl nöthig, auf das Sirengfte gegen dieſen] noch ſchwebt; die Ernennung des Dr. Achenbach 


An tw „Mai. zeid „ Spiritus 173 * — Petroleumloco 5} * bez., Res 
bericht.) i a 214. aut — 8 preis 51 , Septbr. Octbr. 51 & bei., Be. 


nigsberg 204, 5 
Soeben 1 Dee e bes Malaga⸗Baumödl r October und Detbr.:Novdr. 134 


und Br., l #% bez. und Gd., ſchwimmend in Petroleumfäſſern 
Unfug aufzutreten. wird heute erwartet. a S 441 137 A bez. 
2 e 121 12. Mal.] 1) Der bez. und Br, — Weichend. Syifsliken. 
el ere, gat 15. De Vermiſchtes. . —  geafsrbafer. 12, Dal. Wind: B. 
— 2e Troß des ihm zu Gebote 8 gros „Von Dr. G. Hirth's „Annalen des deut Danziger Börſe. Angekommen: Lübke, Berlin, Grimsby, Salz — 
den Betriebs⸗Kapſtals von 6700 %. edeuten.][ſchen Reichs“, welche ſowohl in Monatsheften als in Amtliche Notirungen am 13. Mai. Bremer, Ju ius, Hamburg, Güter. — Niejzor, Juſtiz⸗ 


Welzen loco Ae Tonne von 20008, rubig, Termine Nn — Pommer, Johann 
5 Den 1: 


rapid fteigenber Unterbilanz. Die In erbettete er mit| palbjabrlichen Benden ausg⸗geben werden, liegt uns 
0 13_ Mai. Mind: W. 


ventur pro 1871; ö . 
ab 1786 , pro 1872 572 jetzt der erſte Band pio 1873 vor. Derſelbe enthält auf 
1872 meldete er, durch Mechelen ge mn can ben 900 Seiten eine Reibe ſehr umfaſſender Original- 


gefragt. 
ein glaſta und weiß 127 438% 9 87 90 Br. i 
Concurs an. Die Unterbilang bezifferte ſich auf circa] abbandlungen und Bearbeitungen, von denen wir chunt „ J26 130 25 85 87— s l 8 plin, C. F. Maaß, Dordrecht, 
11,000 % Dem p. Himmel wird die unordentlicde namentlich fo gende bervorheten; Das Finanzrecht des] gellbunt 35 1978 „ 6 (77.89 & Schlenen . Müller, Vertrauen, Vordearr. Güte. — 
Buchfübrung zum Vorwurf gemacht, welche er zugeſt * deutſchen Reichs von Prof. P. Laban d. Der bekannte unt. J 1/7 > i Danſchewski, Anna Dorothea. Liverpool, Salz. — Woy⸗ 
Die auffallend großen Verluſte will Himmel 1 eh . Verfaſſer giebt auf 160 Seiten ein förmliches Handbuch rot a, Be {28-1308 = 78 92 mode, Profeſſor Schultze, Stettin, Güter. — Lloyd, 
erklären, daß es in ſeinem Waarenlager Heil, Geſſigaſfe des Reichs ⸗ Finarzrechts, woran es bisher entſchieden ordinare 110-1218 „52 70 1 . Tbomas, Portmadoc, Schiefer. — Als recht, 
No 37 Schr geſtockt hat und dadurch viele Waaren per. fehlte. Der überaus complicirte Gegenſtand tft formell Aegulirungspreis für 186% bunt lieferbar 87 S Carl, Carlscrona, Steine. — Runge, Auguſte, Doro 


Auf Lieferung ur 126. bunt Ye Aal 87 & bez.] recht, Schienen. — Gröpel, Glortoſa, Hamburg, Güter. 
Mai; 1 8 Junk. Juli] — Müller, Pax, London, Cement — Tontens. Trientje 
Jun 87 . Br, del en Ed., Jun Jull Meyer, Bremen, Güter. — Schilder, Jıbanna Juhl, 
1 i Sr, 93 = Möller, 22 2 
oggen 0 1111 ceiter, Salz. — Jörgenſen. Deus vobiscum, Kie, Zacker. 
=. 52 1254 54 3 120 75 K. = pe Torscha, Brake, Balar.,  eapinn: Ol, 

e 208. u inländi ejegelt: Larſen, Anna Olivia, 0; 
rigen Ren | ueterbar 485 I, di iu oa a be wi Holz. — Piejeers, 

uf Ag enu .), Amſterdam, Getreide. 

Berfte —— 5 ae —.— 111% Angekommen: Möller, Coritine, Brote, Ballaft, 
11 115/6% 57 K, Heine 1056 51 % — Harber, Florence; Fulda, v. Laffert Lebſen, beide 


wie materiell meiſterlich behandelt; a 
dorben worden jind. Saane i e nicht blos um eine due e Das tung bes beſehenken 
wegen a (ru 3 und des SHerbiteß v 3 Rechts, ſondern um juriſtiſch⸗kritiſche Unterſuchung der 
— Die meh zieh hierjelbft den Oberteliner] Destebungen zwiſchen Landes + und Reichs » Finanzracht 

übelm Klein ſchen Eheleuten bierſelbſt 300 % gegen | d tdun, wobei er denn zu ſehr intereſſanten Ergebniſſen 


fel, nachbem er von den Lettern die Versicherung — — iſt. Die ganze Arbeit, welche von jedem Politiker 


5 mt 4 
ee e e . 
Sed e Meder e b N eine ge gen des Sinanıdis von Ga e, 
u machen. Al aus den 8 b., Nicht minder werthvoll ift eine (214 Seiten 
plozlac, CR an inn er ban dene Darftellung 125 Zölle] Erdſen loc Jr 4 . Nun wma Futter- 427 , von Glouceſter mit Salz. — Ratoke, Profeſſor Baum, 
den Möbeln geltend machen wollte, kam ihm der Käufer v. Auff eß (Beelen enn des Reichs von O. Frbr. Regulleungapreia 434 . Mal: Juni 43 Gd. Grimsby, Kohlen. — Cagniard, Pierre Frederi:, Rouen, 


derſelben, Rentier G l 7 Gypsſteine. 
* lee entgegen, auch dane dz mit dem notariellen welche die erſte for. von n — hen Ankommend: 1 Bark, Maria“, Böhrendt, 1 Bark, 


a Otte der Eigenthümer Karau Verträgen, Geſetzen 2 Schiff 
für rüdjtändige Miethe eine beträchtliche Forderung.) gelegten Steuer und Bundesrathsprotokollen nieder⸗ fuß Mauerlatten. 1 Brigg, 5 Schooner, e. 
Der Gerichtshof verurtbeitt wegen dc «| geleg derwaltungsrechts enthält. Daran ſchlteßt Wechſel und Fondsceurſe. London 3 Mon. rologiſche 2 
zu 1 Monat Geſängniß, deſſen Wen zu 30 5 dar Ih de A Verrſichllich geſchriebene kritiſche 6. 191 gem. 2 Monat 1338 Br. 31 Meteo ſche Beobachtungen 


ſter dam 
e Gefängniß. Endemanns über die Entwicke⸗ Staatsſch 2 Seromeber- Apereg tas 
* 1 N ches. . lung der Juſtizgeſetzgebung und Reichspflege 114 Gd. n ln en 23 en ie * Wind und Wetter 
Sdiffelnect datei angebalten, als er eine Ko ennge He Gg ute 1 an in 825725 geld: A Bank 90 te t Gd. 4% do. do. 838 Gd. 5% Danziger Hy W Bar a ® 
m Verlauf anbot. Bei feiner Feſtnahme . e en 8 ergeld und Ban! potdeten- Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pommerſche Dy, 12 4 331,38 98 IMS, Hark bewölkt Fübe 
heraus, daß er am Vormittage bereits eine andere den Grlepuebungsfragen beteſſn er Aach acer ee Aut ber * aaf aft Er 333,78 92 Sie 1 


333,78 62, [SWzS. do. do. do. 


' 1 br | | ine auf dem Stern’ihen Conſervatortum ’ | . 
Auction mit engl. Halb⸗Sammet (Velvet). Eee sie sine 5 ab. Nerdgefterie 


Die Beerdigung des Reſtaurateur 
Eduard Schroeder findet Donerſtag, 
den 15. d. Mts., Morgens 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


F Donnerſtag, den 15. Mai 1873, Vormittage 10 Uhr, kunft 5 Sm 5 | 
arne .be Mee, urn dars, legte meauln: e e e ee 7% 8 6: Mekl enburgiſch. Pferde⸗ 
47 Schachteln mit engl. Halb⸗ Sammet, Bi Summit 2 lotterie 


ad, 1 0 dem and n, Capt. Foulſton, von Hull vom Seewaſſer bes 
5 der Kaufmann R. Euhr' gt, hier angekommen ſind. 
Paß i der Kaufmann Nabeldz Adolf Gerlach, M akl er. 


e zum definitiven Verwalter beitellt. . 2 RM — — Be 2 


Bekanntmachung 


Ein Speicher⸗Grundſtück, 


Sonnenſeite, im oberen Theile der 
undegaſſe belegen, mit Hof und großem 
ofg' bäude iſt zu verkaufen. Näh'res 

ss unter 9453 in der Exped. dieſer Ztg. 


res 


Schulbildung als Lehel auter 

5 en 9 6 

we n in der 

. — Ev. a rped. d. Ztg. 
ür ein biefiges € 

F wagreg-Befalfgefch 

55. 1. J ref Antritt oder 
1. i i 

130 Ternfette Hammel inte gefuchte Abr. under 8482 


£ Ip 17 Raſenfeld beijwerden in der Exped. d. Itg. 
Roſenbe 1 
— Se 5 5 1 Ein Kalkbrenner 


Stelle auf gute ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke 3 5 % zu begeben. Udreſſen sub 


3172 am 29. Mai) 
Looſe a 1 Thaler in der Er: 
Err der Danziger Ztg. 
EZ u .. —— —— 
Ein füchtiger, verbeiratb, 
andwir ahre beim Fach, d 
ed ane e sur Ga — 
Herrschaften und Besitzungen ſeder Größe ſpgter eine Administration r von ſofort oder 
habe zu verkaufen und bitte Käufer unter] B reſp. Juſpectorſtelle. 
f Bufderung ſtrengſter Reellität ſich gütigſt an nl erbitte unter F. O. Thorn poste 
mich zu wenden. 
. 8. Ittrich, 
— Danzig, Comtoir Poggenpfuhl 78. 
Zu verkaufen für 1 
den halben Preis 
iſt wegen Aufgabe des Geſchäftes ein Drill, 
Syſtem Garrett, aus England bezogen, 8 
breit, 15 Reihen. Wo? ſagt die Exp. dieſer 
Zeitung. (9427) 
Groß gebrauchte ruſſiſche Baſt matten find 
Langgarten 9 billig zu verkaufen. 


5 I Planino für 65 A. Hundeg. 28 zu verk. 


ldi und ge RER o ·¹· mA ⁰¹ A 
Kgl. tabt- —5 „Kreis: Gericht, 
. Abtheilung. (9433) i 
Dis ubhaſtation des Guts Stanisjemd Be * 
re Azwanren-Geſchäft 
Der Subhaſtationsrichter. (9461) 
Parzellirungs⸗ Anzeige. iſt noch mit allen Neuheiten der Saiſon reichhaltigſt 
Das dem Herrn Rittergutsbeſitzer A. von 
n 
5 Wende noch elde, vertont Geſchaft in einigen Monaten ug N zu bedeutend ermäßigten 
werden. 5 reiſen ver . 
= Beſprechung und Einleitung von Diesjährige Strohhüte 
von 10 Uhr Vormittags ab, an Ort und 
Stelle in Adl. Lunan anweſend ſein und 
ladet Kaufliebhaber mit dem Bemerken er⸗ 


No. 3. iſt aufgehoben. 
verſehen. 
Kries zu Abl Lunau bei Dirſchau gehörende 
Verkaufs⸗Unterhandlungen wird nter⸗ 104 
gebe zu Fabrik-, ältere zu jedem nur annehmbaren Preiſeg ab. 
far ein, daß das Grundſtück in kleinere 


sah us, den 8. Mai 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Grundstück, Areal 640 Morgen beſter Garnirte Hüte 

Klafie Boden mit volitändigen Santen, In, find in großer Auswahl vorräthig und werden e Waaren, da ich das 

Montag, den 26. Mai 1823, x 

on % en „ U N ve A 2 

Damentaſchen, re Galanteriewaaren ur. i 

arzellen getheilt und abgeitedt, und daß die 5 30. Langgaſſe 30 | Carl Reeps. 
aufbedingungen für die reſp. Käufer ſehr . 

günſtig geſtellt werden. N 2 ü 


— N . 1᷑59378 in der Exv. dieſer Zeitung. 
saaesohn, AN N en 2 um bevorſtehenden Geſinde⸗Wechſel erlaube 
ilehne. a ich mir mein Geſinde⸗Bureau den geehr⸗ 
n Folge des am "de e 
a 


ben Herrſchaften beſtens zu empfehlen. 


f folgten Todes 
ee Petroleum-Kochlampen u. Kochappurate ee 


; Er ſpekt n 8 Hi NER 
2 lber dieb, aut, die en BIS doe mit Keſſel pro Stück 156 94 und 2 * empfeblen für Sommerwohnungen Gun r Eine 7 Joh nung, 
ens innerhalb A Wochen beim Rechts. Oertell & Hundius fpätern Antritt Böhrer, Langgaſſe 55. n 2 Zlamern u. Kabinet, m 
Auwalt Herrn Weidemann in Car⸗ 9 | Ein routinirter u Juli e von kinderloſen Leuten 
tbans anzumelden, da ich ſpätere Forde⸗ Langgaſſe 72. | Bu chholt er ju 00 Gef Off 5 ober 1873 mu miethen ge⸗ 
wee 1 t 8 werde. j 2 den unter 9379 erhetim. ib Preisangabe wer, 
amen der Erben ven 3 > 
Ludwig grötzel, und Correſpondent, aſtadie No. 30 Bl. iſt eine 


verbeirathet, ſeit Jahren und z. Z. noch in 
dem bedeutendſten Mö! el⸗Geſchäft einer Pro⸗ 


h E * 
Qur Lagerung von Oelkuchen ic in 
= 3 e 
7 u vermiethen. — Reflecta 
2 elplin. 1 — unter 9344 in der Grpedition dieser el. 
ertheilt dem Leder einen tiefſchwarzen, Iadähnlichen Glanz, verbütet vermöge ihres 5 um fofortigen Antritt wird ein nebilbetes | u melden. 


2 üchi t Mädchen zur Hilfe in der Wirthſchalt and! 
&hemifchen Glyceringebaltes das Hart⸗ und Brüchigwerden, mat e Bi 8 


erforderlich, ſowie Zeugniſſe oder andere vom 12. Mai er. m eneral Verſamm 
Ey Ne ehalt 60 Adreſſen in den „Safer Brian 
ſind zu richten an Herrn Jaeger in Logdau geändert worden und erein“ ab« 


Um ein verebrtes Publlkum vor Täuſchung zu ſchützen, erkläre ich hiermit, “= bei Gilgenburg. 2 Thlr. auf 3 Thlr. per og * 


95 1 
auf Naßewieſe bei Carthaus Herreuſtiefel Wohnung von 4 Zi 
e 2 mmern 
— i 45 x 5 our > Küche teller ꝛc. {4 
Sölhfertigfeitöangeige, are x zum 
ſchewski, von Liverpool mit Salz angekom⸗ Gef. Offerten werden sub A. B. 4 poste Brodbänkengaſſe 11; 
liegt in N löſchfertig. 10 . 2 L ift die 
Fe e l d Geoff das Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager von b dae . ber nde hen en Comtoir- Gelegenheit nepg 
| Inhaber. & 
| . Befähi t eine B 210 Mro. 
6. L. Hein. L. H. Schneider gad e e ge eee 400 Thlr. vom 1. October 
’ 9 kann ſich fofort bei A. Fürſtenwalde n ab zu vermiethen. 
£ Preuß. Lotterie⸗Looſe 26 Jopengaſſe 26 hau melden niffe einſchie Langenmarkt 10 ist 
r Alt Grab ird ein tüchti . 
mit Baber Avance und bittet ſchleunigſt um 5 g £ ect geſucht. Meld — u — 5 8 mar ist 
5 eg. * 5 Yo 402 5 1 S — r 
n TFaffee⸗Lager bringe (bei der e ® vermiethen. a 5 
3 da Steigerung bes: 2 3 
n freundliche Erinnerung. k a j 
A. v. Zynda, Danzig. 
15 und 14 Y empfiehlt t und fpröb denes wieder weich und elaſtiſch. und giebt felbft ſolchen 
' A. v. Zynda, Sneitoofe = a ne e öſters "ingefeiet werden, foglel de 


u 2 al a 
Shift „Anna Dorothea,“ Capitein Dan. in allen nur möglichen Genres empfiehlt höchſt elegant gearbeitet Bft oder Weſtpreußens. 1, October zu vermiethen. 
i 2 
& fahrener Wirthſchafts⸗Inſpector, der die Saaletage für den Preis von 
2 Dirſchau melden, reſp. Zeugniſſe einſchicken 
dur 1. Claſſe 148. Lotterie kauft jeden Poſten 3 Rs 
822 em Pfarrhofe gegenüber. Comtoir Frauengaſſe 41 angenommen. ie Saal- Etage zu 
elben) zu noch günſtigen Einkäufen 
F f Dampfcaffee, d eſlen mg 
e Mehede N pid. 10 15 17. 10 
Feinste Tafelbutter in , u. ', Pfd. 


illt tägl. frisch ein u. empf. bill. das die „flüſſige Form“ obiger Glycerin. Glanz Wide meine eigene ME ; 7 85 Donnerstag, den 14. M bt. 
vs 7 8 N Be, asse Erfindun 1 20 daß dieſelbe echt nur allein zu beziehen iſt durch . Eine d eutſche Bonne, Abend. ai e. Familien · 
C. W. H. Schubert, No. 15 2 . zu bete die Kindern Unterricht ertheilen kann und Der V 
- a Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 22. f die Schneiberei verfteht wird gefuht von rt Vorſtand. 
Ia. amerik. S eck, Droguerie- und Apothekerwaaren-Handlung. 2 v Sikorska allmann’s 
In. amerik. Schmalz, | - - enn , Grand Resta 
N f en ine e . Erzieherin, g Urant 
8 offeriren pr. Laco — ne An Jun Stellung 9 Dienfan aaf 7 


fert ter J. K. Stuhm Abends. 
1 nenn er 3 — großes Concert und Ceſasgs⸗ 
Eine Mei sa M e — — Vorträge 
m neidern, 2 von meiner ſehr beliebten Da 
bis 8 e menkap 
ſpielen geüht 15 4 1 3 Aufführung kommen gan; neue Sacben. 0 


Klub l. d. lung. Abr. unter 8380 in de Robert wie du gut mir bifk, Geſungen 


von Frl Olga. und nach 11 Uhr: 
ed. dieſer — Berk eur d br: „Bachus 
Eine auge e 77.777273 Date 5 Cal mDen Dan ganzen Perſonal. 
— Bröſen oder Fahrwaſſer 2 Hallmann. 


ed e e, _ Nelonkes Theater. 


zelnen Dame als Geſellſchaſterin oder auch als 


Rob. Knoch & Co. 


Meine Cigarren⸗ 
| 


fabrik liefert in vorzügl. Waaren billiger als 
auswärtige Er eng zu liefern im Stande 
find, z. B. Fabrikate mit türkiſch. Tab. zu 
10, 13 20, 25 N. à Mi 


lle. 
irt in u 
Meine Cigarrettenfabrik sechiirt in 


Güte zu 5, 6, 7, 8. 9, 10 , türkiſch. 15, 


5 R ine i tirten Ins U der Hausfrau. Gef, „Mittwoch, den 14. Mai: 
En Dun. Die 5 — 5 185 Stoff: u. Stahlknbpfe: . Sonnenfchirme, 9209 im ber. Gpveb, dieser Sr n unter Gastspiel der Chicards Parisiens 
empfehle ſolche zu 25, 30 u. 40 % 3 Wille. Gnipüre und Cluny. x euerg. 14. Megenſchirme, Eine anit. geb. Dame wänjcht ſich wieder Gesellschaft. 

N . E 


2 Auf meine ankommenden impor. 

i NEE rss Aale fan u 20 Banane 

ergebenſt aufmerkſam zu 40,50, 60, 

10950 10 R 5 Mille. Der Verkanf fin⸗ 

det in meiner Fabrik bei Abnahme 

von ⸗Kiſtch. zu Engrospreiſen ſtatt. 
Franz Feichtmayer, 


Fabrik: Holzgaſſe 12 
ahnſtocher von Pfaffen⸗ 


hütchen = Holz 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen — 
20 Päccchen 3, 4, 5 bis 7 He, feine 
bis 15 . 
n | 
Fran min we, 

Fe in Weißenfels a. S. 


mit einer anſt. Dame aa 

am lieſtſt n. Wien od. in dus der ier n 
Gehalt wird n. geſeh. nur auf freie Station 
Adreſſen unter 9407 in der Exp . biefer Ztg 


De — Dombrowe bei Lupow in 


u. 9: Der Hausſchlüffel, oder: 
Kalt geſtellt! Luſtſpiel. ; 
kommen! Poſſe. k So muß «6 


Spitzen und Einfäte in J ulius Spazierſtocke, 
Wolle und Seide, Konicki, Neifekoffer, 


i d fen, iften, Reiſe⸗, 
- Gimpen und Fran Gr. Wollweberg. 14. Touriſten⸗, Reife 


F Moire: und Nipsband. Promenabentaſchen: 
e nnn 
2 


Theater⸗Anzeige 
d J. einen — — Tae 11 
„unberbeiratheten Era. Derselbe darf ie Mewe und Umgegend. 


oh nach dem neuen Geſez wegen Defrau⸗ Hierdurch bringe ich die letzten B 


Von noch nicht beftzaft fein, lungen zur Kenntnis: Mittwoch, den 15. d. 


Einen Lebrüng für mein Eifenneiäft] unter efälliger Mitwirkn 
N wü 5 gefällig ug eines 
wünſche mit Gehalt zu engagiren. Nah. f chätzten hieſi en Dilettanten. 


in der Exped. d. Ztg. unter 9346. Conta 
- neadt Der 
Eine gew. Berfäuferin Late, Luhilet von ene Gres 
fur ein 1 Meblwaaren-Geſchäft wird] Qrodlitet ge Belang und garen in ren, 


geſucht. Offerten unter A, 1000 poste re- 1 ber bag, Echulmeifßer von Pohl. 


f von den ordi inſten, ſowie Kinder⸗ 
Sonnenſchirme, i, ae zu aupern Bitigen geen 
a! Felix &epp, Jopengaſſe No. 30. 
FE A EN FT WEDER a ee Aud eren dean Bortemonnaleb, Sau. stante Thorn erbeten. — Dilettant. ein geehr⸗ 
Wund Bri „Kämme u „Scha ois, la urze WE: 2 7 4 2 
Ei ſeubahuſchienen 5 Tabelspfaſen 1. J. w. billigt. Billardbälle, Regeitugel und Keel. Ein Milchmeier, A ee 1 Theater-“ 
zu on eng offerirt in allen Längen EEE zur Sincihtung und Führung einer Holläns „Letzte Vorſtellung. 


Alles Nähere die Zettel. 
und liefert franco Bauſtelle derei, ſowie zur Beaufſichtigung u. Fütterung 


g ——— Herzen. Ei i 

N 5 99 der Kühe und Schweine wird ſofort geſucht. Ven ne einzige Zuſammenkunſt 

WW. D. Loeschmann, Die Preußisch e e e e e e e ae Be 
Kohlenmarkt 3. warte 


2 5 Abſchrift der Zeugniſſe sub WB. 1514 bei brieflich res r Zeit und des Ortes wird 
7 N Rang: 2 t 2 Rudolf Mosse in Berlin niederlegen. . et t. een 
maungbalber it in Danzig, bei der Fang. D den rediſ 1 Bank u Rönigher nn ten ne 
„et aftliches Oden 2 (lien 8 ger Pferde⸗Lotterie, Looſe a 1 
I Lab gane: Ge t Große Hanndv. „ „ Looſe à 1 


: Stralſunder Looſe & 
tion und großer Ladeneinrichtung, zu jedem in Berlin ein junger Mann, ber 1 a Sabre bei Stolper 1 oſe 8 1 
e . . . 1 9 5 „„ „ 
10,000 mablung zu 3 durch FF die General-Agenten Jagen nicht bean anden e eee Redaktion, Druck und V 
„ h 2 5 e ion, n 
Jacob Kleemaun ' Rich“ Dühren & Co., SE iemming, FW. Rofemann in Sana, 
in Danzig, I. Damm 4. (3883 Danzig, Milchtannengaſſe No. 6. Kl. Malſau bei Dirſchau. 


Hierzu eine Beilage, 


er EB 8 
8 5 
Se A 


dritt dieſe Verpflichtung nur bezüglich der mobil gen I erfolgte Leitung iſt Beſcheinigung auszuſtellen.“ — 


en 
A 


eilage zu No. 7898 der Danziger Zeitung. : 

Danzig, den 13. Mai 1873, J 

Reichstag. machten, augmentirten od 0 
F777 TTT 


Die Abgg. v. Denzin, v. Heldorff, v. Minnige- 
robe und Wilmans, — von mehr als 100 
Mitgliedern aller Fractionen, mit Ausnahme der 
Fortſchrittspartei, interpellirten den Reichskanzler, 
ob derſelbe beabſichtige, dem Reichstage noch in die⸗ 
ſer Seſſion eine Vorlage zu machen, welche darauf 
hinzielt, bei Streitigkeiten, welche zwiſchen Ar⸗ 
beitgebern und den von ihnen zu gewerblichen 
oder landwirthſchaftlichen Arbeiten gedungenen 
Perſonen über den Antritt, die Fortſetzung oder 


wollten zur Befriedigung des Kriegsbedür nur 

die zur Theilnahme an den Laſten der emeinde 

verpflichteten Perſonen heranziehen. Dieſer Bes 

ſchränkung ſtellte die Commiſſion den Grundſatz ent⸗ 5 
gegen: ſowie es ſich um die effective Be 9 
von Kriegs bedürfniſſen handelt, fol das Reich oder 
die Namens des Reichs fungirende Gemeinde für 
die Kriegsverwaltung ſofort alle und jede die 
gungemittel beranziehen, die ſich innerhalb ihres 
Machtgebietes vorfinden, ohne den Betreffenden zu 
fragen, ob er zu den Laſten der Gemeinde bei⸗ 


wendigen Vertheidigungsanſtalten ein.” — $ 2: 
„Dieſe Leiſtungen ſellen nur inſoweit in Anſpruch 
genommen werden, als für die Beſchaffung der Be⸗ 
fan nicht anderweitig, insbeſondere nicht durch 
freien Ankauf, beziehungsweiſe Barzahlung oder durch 
Entnahme aus den Magazinen geſorgt werden kann. 
Für dieſe Leiſtungen iſt nach den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes Vergütung aus Reichsmitteln zu gewähren.“ 
— Abg. Ackermann vermißt, daß zunächſt die Ka. 
fernen bei Einquartierungen verwendet werden müf- 
fen, bevor man zu Bürgerquartieren greift. — Abg. 
Weigel: Wenn noch Kaſernen zur Dispofition ſte⸗ 
hen, iſt noch gar nicht das Bedürfniß vorhanden, 
von welchem der Paragraph ausgeht. — 8 2 wird 
angenommen. — § 3 zählt unter 6 Nummern die 
Leiſtungen der Gemeinden bezüglich der Ge⸗ 
währung des Naturalquartiers, der Verpflegung, 
der Ueberlaſſung von Transportmitteln, Geſpannen, 
Wegweiſern, Boten, Arbeitern u. ſ. w. auf. Die 
freie Commiſſion hat die bedingungsloſe Forderung 
der Vorlage durch den Zuſatz eingeſchränkt: „ſoweit 
das Verlangte vorhanden iſt,“ nur bezüglich der 
Gewährung der Naturverpflegung für die auf dem 
Marſche befindlichen Truppen hat fie es nicht ge 
than. — Abg. Weigel: Dieſe Beſchrankung iſt 
aufgenommen, weil die Leiſtungen nur aus den vor⸗ 
handenen Mitteln gewährt werden und die Gemein⸗ 
den nicht ſchlechthin zur Beſchaffung verpflichtet ſein 
ſollen. Nur bei der Naturalverpflegung ift fie nicht 
aufgenommen, weil das eine zu deutliche Weiſung 
ſein würde, die Mittel vor einer Einquartierung bei 
Seite zu ſchaffen. Der Bedarf für die Truppen 
iſt aber in den meiſten Fällen ſo eminent dringend, 
daß er unter allen Umſtänden beſchafft werden muß. 
— $ 3 wird angenommen. 
Dem $ 4 hat die freie Commiſſion folgende 
Faſſung gegeben: „In welchen Fällen und in welchem 
Umfange die Verpflichtungen des § 3 einzutreten 


erſten Abſatzes aufgehoben, welcher den Land⸗ 
gemeinden einen gewiſſen Schutz gewährt. Dieſen 
Schutz verweigern Sie den kleineren Städten, wenn 
Sie fie direct an die Militärbehörden verweiſen. — 
Abg. v. Winter: Der Vorredner ſcheint den Zuſatz 
„welche unmittelbar einer Landes⸗ oder Provinzial⸗ 
Regierung unterſtellt ſind,“ überſehen zu haben; 
denn damit können nur größere Städte gemeint ſein. 
Wenn es ſich um Preußen allein handelte, könnte 
man von „kreisexempten“ Städten ſprechen; für ganz 
Deutſchland paßt dieſer Ausdruck nicht. — Abg. v. 
Helldorf ſchließt ſich der Anſicht Grumbrechts an; 
ebenſo die Abg. Lenthe und Mohl. — Abg. Grum⸗ 
brecht: In Hannover, Mecklenburg und Holſtein 
ſtehen die meiſten Städte unmittelbar unter der Re⸗ 
gierung; ſie würden alſo alle davon betroffen werden. 
— 84 wird in der Faſſung der Commiſſion an- 
genommen. — Ohne Discuſſion wird § 5 ge 
nehmigt, der von der Verantwortlichkeit der Ge⸗ 
meinden für die vollſtändige und rechtzeitige 
Erfüllung der geforderten Leiſtungen handelt. 
6. „Die Gemeinden ſind berechtigt, behufs 
Erfüllung der geforderten Leiſtungen, die zur Theil: 
nahme an den Gemeindelaſten Verpflichteten, ſowie 
die ſonſt in der Gemeinde ſich aufhaltenden oder 
igenthum in derſelben beſitzenden Angehörigen 
des Reichs zu Naturalleiſtungen und Dienſten aller 
Art heranzuziehen, ins beſondere auch die in den Ge⸗ 
meindebezirken gelegenen Grundſtücke und Gebäude, 
mit Ausnahme der landesherrlichen Schlöſſer und der 
unmittelbar zu Staatszwecken dienenden Gebäude 
oder Gebäudetheile, zu benutzen und ſich nöthigen⸗ 
ſalls zwangsweiſe in deren Beſitz zu ſetzen. Die in 
r Gemeinde durch die Leiſtungen etwa entſtehenden 
aarkoſten find von den zur Theilnahme an den 
emeindelaſten Verpflichteten aufzubringen. Die 
Gemeinden find berechtigt, Naturalq uartier und Ver⸗ 
f pflegung für eigene Rechnung zu übernehmen und die 
haben, wird auf Requiſition der Militärbehörde durch erwachſenden Koſten auf die hierdurch von unmittel⸗ 
nordnung der nach den Landesgeſetzen zuftändigen | barer Leiſtung befreiten Pflichtigen nach Verhältniß 
Civilbehörden beſtimmt. Es iſt hierbei auf die Lei⸗ ihrer Verpflichtung zur Naturalleiſtung umzulegen.“ 
ſtungsfähigkeit der Gemeinde Rücksicht zu nehmen. — 15 v. Winter beantragt folgenden Zuſatz: 

ſion dem Hauſe vorgelegt werden wird. In Städten, welche unmittelbar einer Landes- oder „Die Wohnräume, welche für das Bebürfniß der Far 
Weng  rathung des Geſetz-Entwurfes über] Provinzial⸗Regierung unterſtellt find, werden der milien der im activen Militärdienſt ſtehenden Haus⸗ 
die Kriegs eiftungen, der von einer freien Com; Regel nach die Requiſitionen direct an den Stadt- väter erforderlich find, dürfen mit Einquartierung 
miſſion fast * Pändig umgearbeitet iſt. Dem $ 1: Vorſtand gerichtet. In dringenden Fällen kann die nicht belegt werden und find auch bel der Mer 
„Von dem Tage ab, an welchem die bewaffnete zuſtändige Militärbehörde auch ſonſt die Leiſtungen | partition der ſtatt der Naturalleiſtungen aufgewende⸗ 
Macht mobil gemacht wird, tritt die Verpflichtung] direct von der Gemeindebehörde und wo dieſe nit ten Baarkoſten entſprechend frei zu laſſen.“ — Abg. 
des Bundesgebiets zu allen Leiſtungen für Kriegs⸗ rechtzeitig zu erreichen ift, von den Leiſtungspflichti⸗[Fried enthal giebt diefem Zufag folgende Faſſung: 
zwecke nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ein,“ gen in der Gemeinde unmittelbar requirtren. An- „Die Wohnräume u. ſ. w. dürfen mit Einquartie⸗ 
wird mit dem Zuſas ber ie Commiſſion ange, ordnungen, wie Requiſitionen find in der Regel] rung nur dann und inſoweit belegt werden, als das 
nommen: „Beſchränkt ſich die Mobilmachung auf] ſchriftlich zu erlaſſen und müſſen die genaue Bezeich⸗ nothwendige Naturalquartier innerhalb der Ges 
einzelne Abtheilungen der bewaffneten Macht, fo nung der geforderten Leiſtung enthalten. Ueber die meinde anderweitig nicht zu beſchaffen iſt. Bei der 
Repartition der falt der Naturalleiſtungen aufge⸗ 
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he, der im Anf luß 
an die Gewerbeordnung von 15 chluß 
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fügung zu ſtellen. Ich bin daher gegen jede Aus 
nahme, abgeſehen von derjenigen, die der Vor⸗ 
redner feſtgehalten hat. Wo es ſich um die höchſten 
Pflichten des Reichs und den großen Kriegs⸗ 
zweck handelt, dürfen wir Ausnahmen nicht zulaſſen. Re 
— Abg. v. Hennig erklärt ſich gegen die Befreiung 
der Fremden von den Laſten der anderen Bewohnern 
innerhalb der Gemeinden. Die Ausnahme gründet 
ſich hauptſächlich darauf, daß in Stuttgart, Cann⸗ 
ſtadt, Dresden und Heidelberg zahlreiche Ausländer, 

beſonders Engländer und Amerikaner wohnen, von 
deren Anweſenheit jene Städte Vortheil ziehen. Das 
Reich ſoll aber auf dieſe Privatvortheile einzelner 
Gemeinden keine Rückſicht nehmen. — Präsident 
Delbrück: In einer langen Reihe von Aae 


ren und einfacheren Wege als dem jetzt beſtehenden 
regelt, der ferner den Contractbruch, er möge von 


rr 
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ſind ausdrücklich Verabredungen getroffen, in welchen 
die beiden eontrahirenden Theile, alſo das deutſche 

Reich einerſeits und die ausländiſchen Regierungen 
andererſeits, ſich gegenſeitig verpflichtet haden, ihre 
Angehörigen im fremden Lande von militäriſchen 
Requiſitionen gegenfeitig frei zu laſſen. Soweit ſolche 
Verträge beſtehen, würden ſie ja durch ein Geſetz, das hier Fe 


n 


Ba 


erlaſſen wird, nicht alterirt werden. Soweit fie nicht 
beſtehen, wird allerdings dies Geſetz Platz greifen 
können. Aber nach Lage der geſchloſſenen Verträge 
3 Er ganze Bedeutung dieſer hier discutirten Frage 
e äußerſt geringe. — Abg. Friedenthal führt 
aus, daß in einem Staat mit allgemeiner Dienſt⸗ 
pflicht ſich das Amendement Winter gar nicht werde 
durchführen laſſen. Er empfehle ſeinen Antrag, 
welcher das Princip anerkenne, dabei aber auf die 
thatſächlichen Verhältniſſe die gebührende Rückſicht 
nehme. — Die Abgg. v. Hennig uad Grumbrecht 
befürworten die gänzliche Ablehnung des einen wie 
des andern Amendements, die beide praktiſch gleich 
unaus führbar feien. $ 6 wird darauf nach Ver⸗ 
werfung ſämmtlicher Amendements, auch der Zuſätze 
v. Winter's und Friedenthal's, in der Faſſung der 
5 he 


Commiſſtion angenommen. 

em $ 8, welcher von der Vergütung für 

Naturalquartier und Stallung handelt, beantragt die 

freie Commiſſion einen Zuſatz zu geben, welcher eine 
olche Vergütung auch gewährt für Truppentheile, 
elche auf Märſchen und Cantonnirungen auf mehr 


als einen Tag das Quartier in Anſpruch nehmen 6 Fuß Länge und 2 Fuß Breite genüge, ein leerer 0 


und zwar im halben Betrage der für den Friedens- 
Eu geltenden Säge. — Bundes⸗Comm. v. Voigts⸗ 
Rheetz: Im Moment der ausgeſprochenen Mobil- 
machung werde das ganze Reichsgebiet der Schau⸗ 
g Er einer allgemeinen Bewegung, zunächſt um bie 
Eiſenbahnen an der Stelle der Einſchiffung, ſodann 
um dann das Concentrationsterrain zu gewinnen. 
Der erſtere Zweck werde von dem geſammten branden⸗ 
burgiſchen Armeecorps beiſpielsweiſe fo leicht er⸗ 
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reicht, daß nur etwa drei Bataillone einen, reſp. zwei 
Märſche zu machen hätten. Das Naturalquartier 
für Truppen auf dem Marſch ſpiele alſo eine ſehr 
untergeordnete Rolle. Schwieriger geſtalte ſich die 
Sache ſchon auf dem Schauplatz der Concentration 
und geradezu unmöglich werde die Abrechnung im 
Falle eines unglücklichen Krieges. Eine Grundlage 
für dieſelbe fehle ganz und gar, aber wenn es geſtattet 
iſt, die dritte Servisklaſſe zu Grunde zu legen, ſo 
würde das regelloſe Zurückweichen der geſammten 
Armee — die unfrige zählt 14 Million Mann — 
der eine feindliche Invaſionsarmee von ähnlicher 
Stärke au den Ferſen nachfolgte, für Natural 
quartier einen Anſpruch von 25 Millionen Thaler 
an das Reich zur Folge haben. Die Austheilung von 
Beſcheinigungen ſei im Gedränge großer Maſſenbe 
wegungen ſchlechterdings unmöglich, das Geſetz in 
der Faſſung der Commifſton gebe aber das volle 
Recht eine Vergütung zu beanſpruchen, für die es 
keine Grundlage gebe. Und welche finanziellen Miß 


ſtände würden ſich ergeben: vor Metz wurde nach D 


dem Grundſatz, daß für den Mann ein Raum von 


Schafſtall, in dem kein Stroh war, mit 800 Mann 
belegt. Nach dem Vorſchlage der Commiſſion wür⸗ 
den für dieſen Stall 300 . pro Monat gezahlt 
werden müſſen. 
auf hin, daß es bei ſehr vielen Cantonnements im 
Kriege nicht darauf ankomme, was das Militär for⸗ 
dere, ſondern auf das, was die betroffene Gemeinde 
noch leiſten könne. In vielen Fällen wurden die 
Soldaten gehörig und gut verpflegt, vielfach könne 
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Abg. Graf Moltke weiſt dar⸗ Wei 


Im erſteren Falle würde der halbe Friedensbetrag 
zu wenig ſein, im letzteren zu viel. Er fürchte, wenn 
der Antrag der Commiſſton angenommen würde, fo 


würde nachträglich noch eine Menge unbegründeter s 


Anſprüche erhoben werden. — Trotzdem wird $ 8 
in der Faflung der Commiſſton mit geringer Mehr⸗ 
heit angenommen und ſodann die Berathung auf 
Dienſtag vertagt. 
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